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Morgen⸗Ausgabe. 
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Entwurfs eines einheitlichen Waſſerrechts für mündung ermöglicht. Niederlänsdiſcherſeits wird von La Vilette verſammelte und ihnen ſagte: Babuhofe Rapallo einige Perſonen nur unerheblich 
Preußen niedergeſetzten Kommiſſſon wird durch im Anſchluß an tiefe neue Verbindung Englands „Ihr ſollt einen Ausſchuß wählen, der die ganze verletzt. Der Verkehr iſt wiederhergeſtellt. 
die Erkrankung ibres Vorſitzenden, Unterſtaats⸗ mit dem Kontinent die Einlegung von Zügen Polizei unter feinem Befehle hat, um diejenigen 8 
ſekretärs Dr. v. Marcard, inſofern nicht unter⸗ nach den bedeulendſten Plätzen des eigenen von Euch zu entdecken, die ein Verbrechen be⸗ Großbritannien und Irland. 
brochen werden, als deren Schwerpunkt zur Zeit Landes und Deutſchlands, Richtung Köln⸗Berlin, gangen haben.“ Die Stellung Englands in Egypten iſt kei⸗ 
in einer Unterkommiſſion lieſt, welche mit der geplant. Der Weg nach bezw. von Berlin wird Der Vergleich iſt boshaft, aber nicht ganz neswegs nach dem Geſchmack gewiſſer Leute. Dieſe 
Zuſammenſtellung und einheitlichen Redaktion der alsdann bei Benutzung der Route über Salz⸗ unzutreffend. Inzwiſchen arbeitet rer Ausſchuß, werden nicht müde, das Londoner Kab inet daran 
bisher bearbeiteten Abſchnitte des Entwurfs be⸗ bergen um volle zwei Stunden verkürzt. in der Hoffnung auf vermehrte Vollmachten in zu erinnern, daß es ſelbſt ſich gegen eine unbe⸗ 
traut iſt. Dieſe umfaſſen das geſammte mate Außerdem iſt noch Über einige techniſche Betriebs- ſeiner Weiſe fröhlich weiter, ohne einen beglau⸗ ſtimmte Verlängerung der Okkupation des Nil ⸗ 
rielle öffentliche und private Waſſerrecht. Nur fragen verhandelt worden. Auf der Konferenz bigten Sitzungsbericht zu veröffentlichen, fo daß landes erifärt habe, und leiten aus dieſem Um⸗ 
die auf die Behörbenorganifation und die damit waren deutſche und franzöſiſche Delegirte beſon⸗ es jedem feiner Mitglieder frei ſteht, die Zei⸗ ſtande anſcheinend die Befugniß für ſich ſelber 
zuſammenhängenden Abſchnitte des geſetzgeberiſchen ders zahlreich anweſend. tungen in der Weiſe zu unterrichten, wie es ibm ab, bin und wieder den Stand der egyptiſchen 
Werkes, wie z. B. die Einrichtung eines Waſſer⸗ * Die deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrags⸗ nun gerade paßt. Es würde die Leſer ermüden, Dinge darauf hin zu unterſuchen, ob er nicht 
buchs, ſind aus dem Grunde noch zurücgefteit, | Verhandlungen, welche in Madrid durch den wenn täglich der Schmutz geſchildert würde, der biunen erkennbarer Friſt die fernere Anmwefenbeit 
weil die Behördenorganiſation bekanntlich der dieſſeitigen Bolſchafter Herrn v. Radowitz unter dort mit derſelben Regelmäßigleit zu Tage ges britiſcher Truppen im Nillande überflüſſig mache. 
Begutachtung des Ausſchuſſes zur Unterſuchung Zuziehung des deutſchen Generalkonſuls in Barce⸗ fördert wird, wie in den Bergwerken Koble Es würde ihnen auch ſchon mit einer Verringe⸗ 
der Waſſerverhältniſſe der Hauptflüſſe Preußens lona, Herrn Lin au, geführt werden, haben be⸗ und Erze. Auch die Blätter nehmen rung des britiſchen Beſatzungskorps, als Abſchlags⸗ 
unterbreitet iſt, und daher dieſer Theil des Wer⸗ greiflicherweiſe in Folge des kürzlich in Madrid auf eigene Hand an dieſer Maſſen Fabrikation von zahlung auf die ſpätere gänzliche Zurückziehung 
kes zweckmäßig erſt nach der vorausſichtlich im eingetretenen Kabinetswechſels eine zeitweilige Schmutz und böſem Leumund theil; man verliert deſſelben, gedient ſein. Wenn enaliſche Blätter 
Anfang nächſten Jahres zu gewärtigenden Feſt⸗ Unterbrechung erfahren. Gleichwohl giebt man ſich darin, wie in einem Labyrinth. Der Ans von dergleichen Ausſtreuungen der Feſtlandspreſſe 
ſtellung dieſes Gutachtens in Angriff genommen ſich in den unterrichteten Berliner Kreiſen der klagen werden jo viele erhoben, daß wenigſtens Notiz nehmen, geſchiebt es in der Regel zu dem 
werden kann. zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß die Verhand⸗ im großen Publikum niemand mehr weiß, ob ſie Zweck, eine bündige Verwahrung des „Foreign 
Ju Verbindung mit jener mehr redaktionellen lungen ehebaldigſt wieder aufgenommen werden gerechtfertigt ſind oder nicht, wer von den Ange⸗ Office“ zu erzielen So wird auch jetzt wieder 
Thätigkeit liegt der Unterkommiſſion auch die und einen hinreichend raſchen Fortging nehmen klagten ſich gerechtfertigt hat oder nicht. Alle das Gerücht von einer angeblich bevorſtehenden 
materielle Umarbeitung eines weſentlichen Ab- dürften, um noch vor Ablaaf der jetzigen provi⸗ werden von demſelben in daſſelbe Kehrichtfaß ge⸗ Verminderung der enaliſchen Beſatzungstruppen 
ſchnittes des vorläufigen Entwurfes vor. Es ban- ſoriſchen Regelung des handelspolitiſchen Verhält⸗ worfen und auch Herr Clemenceau wird, trotz aus beſtunterrichteter Quelle als durchaus unbe⸗ 
delt fi) dabei um das Inſtitut ſtaatlicher Ver⸗ niſſes beider Staaten zum Abſchluſſe des neuen |feiner Erklärung in der „Juſtice“, vielen Leuten gründet bezeichnet. Für den Realpolitiker iſt da⸗ 
leihung des Rechtes zur Benutzung oder Verän⸗ Vertrages zu gelangen. verdächtig bleiben. Uebrigens geht aus derſelben mit nichts Neues oder Ueberraſchendes geſagt. 
derung eines Gewäſſers, d. h. der Gewährung Kiel, 15. Dezember. Ihre königl. Hobeit bervor, daß der Finanzminiſter Rouvier der Ver- England kann um der Erhaltung feiner Welt⸗ 
eines nicht nur gegen nachträgliche polizeiliche Prinzeſſin Heiurich mit dem kleinen Prinzen traute des Barons Reinach war, zu dem freund- machtſtellung willen gar nicht auf die militäriſche 
Eingriffe nach dem Vorbilde der Konzeſſion ge- kehrte ſoeben zurück. ſchaftliche Beziehungen gehabt zu haben, übrigens Beherrſchung Egyptens, und damit der Suez⸗ N 
werblicher Anlagen, ſondern auch gegen privat Wilhelmshafen, 16. Dezember. (W. T. B.) jetzt alle feig in Abrede ftellen, fo daß nur noch kanalverbindung von und nach Indien, verzichten. . 
rechtliche Aufechtung ſeitens anderer Intereſſenten Das „Wilbelmsvafener Tageblatt“ meldet: Dem Joſef Reinach, fein Schwiegerſohn, übrig bleibt, Wer ihm das, ſei es im Ernfte oder auch nur >| 
an dem Gewäſſer geſchützten Rechtes. Es iſt klar, Korvettenkapitän Fryrn. v. Lyncker, Kommandanten der leider ſeiren Namen nicht verleugnen kaun pro forma, anſinnt, bekundet damit eine Ar 
daß die Einführung einer ſolchen Einrichtung, von der Korvette „Marie“, welche morgen in Sie geht, und die Schuld aller mit feinem Preſtige wird ſchauung, welche in England eber allen anderen, 


- 

Den vielen Anfragen nach den „Briefen 
au den Papſt“ gegenüber theile ich mit, 
daß die erſte Auflage derſelben vergriffen 
und die zweite Auflage erſt in 8 — 10 
Tagen fertig geſtellt ſein dürfte. 

R. Grass mann., 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


erheblicher Bedeutung für die Nutzbarmachung 
Ebenfo aber, H 
da 
wendung derſelben nicht nur die Gefahr einer 
Feſſel für die Zukunft, ſondern auch einer Ueber⸗ 


bergen würde. 


welcher in dem bisherigen Rechte ſich nur ein⸗ 
zelue nicht entwickelte Keime vorfinden, von ſehr 


ee Waſſerſchätze fein würde. 
die über das Bedürfniß hinausgehende Au⸗ 


laſtung der Waſſerwirtyſchaft mit formalrecht⸗ 
lichen Vorſchriften und Weitläufigkeiten in ſich 
Die Wichtigkeit der richtigen Ab⸗ 


iſt folgendes Telegramm zugegangen: 
„Gottes Segen und alles Glück wünſchen 


Ihnen, den Offizieren und der Beſatzung von 


erzen. 
Wilhelm I. R. Hetirich “ 
Poſen, 16. Dezember. Aus Orel wird ge⸗ 


meldet, daß ein ſurchtbarer Orkan große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet hat. 
in den Vorſtadten wurden dem Erdboden gleich 
gemacht, wobei eine Anzahl Perſonen ihren Tod 


Viele kleine Häuſer 


grenzung der Einrichtung liegt daher auf der fanden und viele verletzt wurden. In der Haupt⸗ 


Hand; dieſe Abgrenzung bildet die Aufgabe der ſtraße wurden die Hausdächer, Schilder und 


mak eriellen Reoiſion der bezüglichen Theile des Schornſteine fortgeriſſen unt Scheiben zertrümmert. 


Entwurfs. 

** Bekanntlich liegt es in der Abſicht der 
verbündeten Regierungen, den Titel III der Ge⸗ 
werbeordnung, welcher vom Gewerbebetrieb im 


Der Stadtpark iſt arg verwüſtet. 


Bres au, 16. Dezember. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich der 150. Wiederkehr des Geburtstages des 
Feldmarſchals Fürſten Blücher von Wahlſtatt 


bezahlen müſſen. 
Paris, 16. Dezember. (W. T. B.) 


denn freundſchaftlichen Empfindungen begegnen ® . 
Die wird; franzöſiſche Politiker finden anſcheinend eir 1 


Mehrzahl der Morgenblätter iſt der Anficht, daß boshaftes Wergnügen daran, das egyptiſche Pros 


das geſtrige Votum der Kammer, betreffend deu blem nicht zur Rube kommen zu laſſen. 


So oft 


Antrax Pourquery, an derzLage wenig ändere. in Mi:telajien oder am Bosporus Diuge vor 
Die Situation ſei ebenſo verworren und gefahr⸗ gehen, welche auf das Kerbholz ruſſiſcher Jutri⸗ 


voll wie früher. 


Die konſervativen Blätter guen geſetzt werden fönnten, macht mon in Paris 


nennen das mit einer Mehrheit von 6 Stimmen alsbald einen publiziſtiſchen Vorſtoß gegen die 


erfolgte Vertrauensvotum für das Kabinet eine egyptiſche 


Okkupaticnspolitik des Inſelreiches, 


Komödie; in der Mehrheit für das Vertrauens- gleich als ob man zu verfiehen geben wollte, daß 
votum ſeien auch die Stimmen der 8 Miniſter es ganz von Frankreichs Belieben abhänge, ob 


einbegriffen. 


Das „Journal des Debats“ ſagt, England ſich der Früchte ſeines jetzigen egypliſchen 


die Bevollerung ſei von Ungewißheit und Angſi Alleinbeſitzes in Ruhe erfreuen ſolle, und wie 
erfüllt; ſie fordere etwas anderes als die Regie ⸗ lange noch. Daß eben jetzt die franzöſiſchen Preß⸗ 


rung, die nur darauf bedacht ſei, parlamentari⸗angriffe auf 


ſchen Unfällen auszuweichen. 


Wie der „Gaulois“ mittheilt, ſoll die Ver⸗ wagen, geſtaltet den Schlu 


England wegen ſeines Verbleibs im 
Nillande mit erneuter Lebhaftigkeit ſich hervor⸗ 
auf das Beſtreben 


Umperziehen handelt, einer Neuregelung zu unters fand heute Vormittag 11 Uhr an deſſen Grab⸗ haftung der Verwaltungsraths⸗Mitglieder 
RR 5 3 ziehen. Der Titel beruht in ſeiner jetzigen denkmal in Krieblowig eine Gedächtnißfeter ſtatt, Panama Beſellſchaft beſchloſſen ſein. a 7 
täglich zweimal und in einem ſo Faſſung ganz auf der Gewerbeordnungenorelle an welcher die Kriegervereine und die Schulen Der „Jutranſigeant“ will wiſſen, der geſtern auf den Wunſch, öffentlich zu beweiſen, daß de 
großen Formate erſcheint und den Leſern . 5 nn an Ari = neuen 55 „ 3 — Bun 5 ecke den 3 8 2 3 \ 

| t orſchriften lag hauptfächlich in der Einſchrän⸗ welche in erhebendſten Weiſe verlief. Se. Panamaprozeß dem Schwurgericht zuzuweiſen. eben jetzt umgeben urchaus nicht von 
‚eine ſolche von keinem andern hieſigen 5 j ö Paris, 16. Dezember. Briſſons Drohung, Art find, daß dadurch ihre Aktionsluſt und 


der der Pariſer Regierungskreiſe, der ruſſiſchen Orients 


die billigſte politiſche Zeitung, welche politik einen Gefallen zu erzeigen, vielleicht auch 


kung der Gegenſtände des 


er 


f 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige 
und 


Getreide:, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


; Dentſchland. 
Berlin, 16. Dezember. General von 
Werder ſoll, wie verlautet, dem Zaren ein Hand⸗ 
ſchreiben des deutſchen Kaiſers überbringen und 
wird hieraus auf eine neuerliche, freundſchaftliche 

Annäherung beider Höfe geſchloſſen. 
DOberbürgermeiſter Zelle hat ſich dem Vor⸗ 
aude des Haus und Grundbeſitzer Vereins zu 
chöneberg gegenüber dahin geändert, daß die 
ung Berlins mit den Vororten beſtimmt 

am 1. April 1894 zu erwarten iſt. 

Die „Poſt“ Hält die Zuſammenſetzung der 
Militärkommiſſion für das Schickſal der Militär⸗ 
vorlage wenig günſtig und betrachtet es als be⸗ 

ders bedeutſam, daß ſtatt des Freiherrn von 
uene Dr. Lieber in die Kommiſſion gewählt 
wurde, der bekanntlich im Plenum einen entſchie⸗ 
den ablehnenden Standpunkt vertrat. 
„Die „Staats bürger⸗Zeitung“ veröffentlicht 
einen Aufruf zur Bildung eines Ahlwardt⸗Fonds. 
* — Se. Majeſtät der Kaiſer iſt mit dem be⸗ 
reits genannten Gefolge geſtern Abend 6¼ Uhr 
mittels Sonderzuges auf der Station Jävenitz 
eingetroffen, wo Equipagen bereit ſtanden, um 
die Jagdgeſellſchaft nach Jagdſchloß Letzlingen zu 
hren. Die Ankunft auf Jagdſchloß Letzlingen 
erfolgte Abends 7 Uhr. Mit Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer hatte ſich ſchon von Berlin aus Se. 
königliche Hoheit der Prinz Heinrich nach Letz⸗ 
lingen begeben. Außerdem werden dem Verneh⸗ 
men nach auch der Regent von Braunſchweig, 
inz Albrecht, der Herzog von Anhalt und der 
ac von Sachſen⸗Altenburg, Prinz Albert von 
a fen. Altenburg, Prinz Albert zu Schleswig⸗ 
Holſtein, Fürſt Otto zu Stolberg⸗Wernigerode ꝛc. 
an den Hofjagden in der Letzlinger Forſt theil⸗ 
nebmen. Heute Morgen um 9 Uhr erfolgte vom 
Schloſſe aus der Aufbruch zur Jagd nach den 
Oberforſtereien Planken und Colbitz, wo zwei 
Lapptreiben auf Damwild ſtattfanden. Zwiſchen 
beiden Treiben wurde gegen 12 Uhr im Jagd⸗ 
zelte das Frühſtück eingenommen. Nach Beendi⸗ 
am der heutigen Jagden wird gegen 5 Uhr die 
3 nach Letzlingen erwartet. Um 7 Uhr 
7 ei Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Jagd⸗ 
chloſſe die Abendtafel ſtatt. Für den heutigen 
Jagdtag waren zur Theilnahme an der Hofiagd 
noch Einladungen an die Spitzen der dortigen 
Behörden, den kommandirenden General, General 
ber Infanterie v. Häuiſch, den Ober Präſident 
b. Pommer⸗Eſche, den Berg Präſidenten Grafen 
Baudiſſin, ſowie an hochgestellte Perſonen und 
Offiziere 2c. aus der dortigen Umgegend ergangen. 
Morgen findet der Aufbruch zur Jagd bereits 
Vormittags 8 ¼ Uhr ſtatt. Am Abend kehrt Se. 
— ie der Kaiſer nach dem Neuen Palais 
zurück, wo die Ankunft gleich nach halb 11 Uhr 
zu erwarten iſt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich gab 

von ihrem Palais aus geſtern Abend 10 Uhr der 


in der Verſchärfung der Er 
laſſung der Perſonen. Der Entwurf übrigens, 
welchen die verbündeten Reglerungen damals dem 
Reichstage gemacht hatten, ging in der Einſchrän⸗ 
kung weiter, als das ſchließlich zu Stande gekom⸗ 
mene Geſetz. Mit der Zeit ſtellte es ſich jedoch 
immer mehr und mehr 
nen Beſtimmungen nicht game Im Reiches 
tage ſowohl wie in den Einzellandtagen wurden 
vielfach Klagen nach dieſer Richtung laut. Die 
zuſtändigen Reichsbehörden veranſtalteten deshalb 
ſchon im vorigen Jahre Erhebungen bei den Ein⸗ 
zelregierungen, um über die Punkte unterrichtet 
ee in welchen die Vorſchriften über den 

ſirhandel einer Aenderung unterworfen wer⸗ 
den müßten. Diefe Erhebungen waren noch 
nicht zum Abſchluß gekommen, als die baieriſche 


Regierung im November d. J. an den Bundes⸗ 


rath mit einem Antrage herantrat, welcher die 
Aenderung des Titels III der Gewerbeordnung in 
den verſchiedenſten Punkten vorſchlug. Auf 
Grund dieſes Antrages werden nun die weiteren 
Erörterungen über den Hauſirhandel gepflogen. 
Was die den Erörterungen zu Grunde liegenden 
Ideen betrifft, ſo kann natürlich keine Rede davon 


ſein, daß der Hauſirhandel, wie dies in einigen 
an den Reichstag noch in der vorigen Tagung ge⸗ 
langten Eingaben gefordert wurde, gänzlich ver⸗ 


boten werden ſell. Der Hauſirhandel iſt in man⸗ 
chen Gegenden im Intereſſe der Konſumenten 
noch geradezu nothwendig, weil die Städte fern⸗ 
liegen und das Verkehrsweſen nicht ausgebildet 
iſt. Auch find die Haufirer für viele Erzeugniſſe, 
namentlich der Hausinduſtrie, unentbehrlich. Wo⸗ 
gegen jedoch vorgegangen werden ſoll, das iſt 
hauptſächlich die Schädigung, welche das ſtehende 
Kleingewerbe durch den immer weiter ſich aus⸗ 
dehnenden Hauſirhandel erleidet. Hierauf er⸗ 
ſtrecken ſich vornehmlich die jetzt ſchwebenden Er⸗ 
wägungen. Es wäre zu wünſchen, daß dieſelben 
bald zu Ergebniſſen führen, damit der Reichstag 
ſich noch in der laufenden Tagung mit einer Vor⸗ 
lage über Abänderung des Titels III der Ge⸗ 
werbeordnung befaſſen kann. 


— Der Bundesrath ertheilte in der am 15. 
d. M. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums Staatsſekretär des Innern 
Dr von Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung dem 
Entwurf von Beſtimmungen zur Ausführung des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes, dem 
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abzahlungs⸗ 
geſchäfte, dem Geſetzentwurf betreffend die Be⸗ 
gründung der Reviſion in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigleiten und dem Verordnungsentwurf we⸗ 
gen Inkraftſetzung des Geſetzes vom 19. Mai 
1891, betreffend die Prüfung der Läufe und Ver⸗ 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen, die Zuſtimmung. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Geltung des 
Gerichteverfaſſungsgeſetzes in Helgolard und der 
Geſetzentwurf zur Ergänzung der Geſetze über die 
Poſtdampfſchiffs⸗ Verbindung mit überſeeiſchen 
Ländern vom 6. April 1885 und 27. Juni 1887, 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen. Dem Innungsverbande 
deutſcher Baugewerkmeiſter in Berlin wurden 
auf ſeinen Antrag die im § 104 h der Gewerbe⸗ 
ordnung bezeichneten Korporationsrechte verliehen. 
Endlich wurde über mehrere Vorlagen und Ein⸗ 
gaben in Zoll und Steuer⸗Angelegenheiten Bes 
ſchluß gefaßt. 

un Am Mittwoch traf in Brüffel die von 
Vertretern aller europäiſchen Eiſenbahnver⸗ 
waltungen beſchickte internationale Konferenz zur 
Feſtſtellung des Sommerfahrplans der inter⸗ 
nationalen Expreßzüge zuſammen. Unter den fir 
die Sommerſaiſon platzgreifenden Neuerungen 
verdient beſondere Erwähnung die Eröffnung einer 
neuen Dampferverbindung der engliſchen Great 


auſirhandels, ſo bie Maſeſtät der Kaiſer hatte an den Urenkel des 1 ſint ) f 
rderniſſe für die Zu- Feldmarſchalls, Fürſten Gebhard Blücher, ein den Verſitz der Panamasiinierfuhnngs-Kommiifion | Aftionsfähigkeit nach Außen irgend wie beeinträch⸗ 
huldreiches Telegramm geſandt, das Huſaren⸗ niederzulegen, wind nicht erſt genommen. In London kümmert man ſich aber 
Regiment Fürſt Blücher ben Wahlſtatt (Pemm.) der Rechten und äußerſten Linken angehörenden herzlich wenig um das Gebahren der mißverguüg | 
Nr. 5 und die Kriegervereine hatten Kränze Kommiſſions⸗Mitglieder erklären eventuell mit ten Pariſer Krittler und hält den Fall mit der 


am Denkmal niedergelegt. 


Köln, 16. Dezember. Die „Köln. Volksztg.“ Verwirrung. Die Blätter der Rechlen und der lautharten Verringerung 
heraus, daß die getroffe⸗ meldet aus Rom: Nach endgültiger Lifte werden radikalen Linken fordern ein einheitliches Mini⸗ tionsforps für abgethan. 


u Kardinälen ernannt: Mocenni, Perſico, di 


Die tigt würde. 


Briſſon zu demiſſioniren. Allgemein herrſcht große bündigen Inabredenahme der gerüchtweiſe ver⸗ 


ſterium. Die gemäßigte Preſſe konſtatirt den Sieg 


Pietro, Galimberti; die Bifchöfe von Tours, des Kabinets bei der Arftimmung über den An⸗ 


Rouen, Fermo, Meſſina, Sevilla, Köln, Breslau, 
Gran und Weſtminiſter. a 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 16. Dezember. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Geſetzentwurf an, 
durch welchen die Regierung zur proviſoriſchen 
Regelung der Handelsbeziehungen mit Spanien 
ermächtigt wird. Im Laufe der Debatte hob der 
Referent Kozlowski die innigen Beziehungen des 
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes zu dem ſpaniſchen 
Königshauſe, ſowie die aufrichtige Verehrung für 
die Königin-Regentin und die Sympathien für 
die ſpaniſche Nation hervor und gab der Hoffuung 
auf den Anſchluß Spaniens an das mitteleuro⸗ 
päiſche Zollbündniß Ausdruck. 


Schweiz. 


Bern, 16. Dezember. (W. T. B.) Der 
Ständerath hat das Handelsübereinkommen mit 
Frankreich einſtimmig genehmigt und beſchloſſen, 
daß vom 1. Januar k. Js. ab Frankreich gegen- 
über der Generalzoll arif anzuwenden ſei, falls 
der Vertrag von Seiten Frankreichs nicht vorher 
ratifizirt ſei, vorbehälllich der dem Bundesrathe 
zuſtehenden Befugniß zu Zollerhöhungen. 


Frank reich. 


Franzöſiſche Blätter kündigten urlängſt mit 
dem üblichen Lärm an, daß ein „Spion der 
Tripelallianz“ verhaftet worden ſei. Inzwiſchen 
hat ſich herausgeſtellt, daß dieſer angebliche Spion 
ein polniſcher Maler iſt, fo daß der Lärm zunächſt 
verſtummen mußte. Nach Meldungen aus Per 
pignan wäre jedoch ſoeben ein neuer deutſcher 
Spion entdeckt worden. In Port Vandres fell 
an der Spitze einer Abtheilung Arbeiter während 
der Dauer der Befeſtigungsarbeiten an der ſpani⸗ 
ſchen (J) Grenze eine Perſönlichkeit beſchäftizt 
worden fein, die, wie ganz erſtyaft von Pariſer 


trag Pourquery, bleibt aber peſſimiſtiſch, zumal 


der Juſtizminiſter? Bouregeois die kriminale Ver⸗ 
folgung der Administration der Panamageſellſchaft 
und aller in die Angelegenheit verwickelter De⸗ 
putirter wegen Mandatsſchacher angekündigt hat. 
Die Aktionäre der Panamageſellſchaft konſtituirten 
ſich als Nebenkläger gegen die Verwaltung der⸗ 
Non „Petit Journal“, „Petit Paris“, „Petite 
epublique“, „Voltaire“, „Radical“, „Figaro“, 
„Gaulois“ und „Autorité“ greifen heftig die Re 
gierung an, welche die Unterſuchung der Panama⸗ 
A gelegenbeit zu unterdrücken verſuche. Die Er⸗ 
eigniſſe des heutigen Tages werden mit großer 
Spannung erwartet. 

Paris, 16. Dezember. (W. T. B.) Zu 
den heute Vormittag bei den Adminiſtratoren der 
Panama-Geſellſchaft vorgenommenen Hausſuchun⸗ 
gen wurden 10 Polizeikommiſſare verwendet. 

Wie verlautet, wäre der Rücktritt des fran⸗ 
zöſiſchen Volſchaflers in London, Waddington, als 
nahe bevorſtehend anzuſehen. 

Ein Telegramm des General Dodds meldet, 
König Behanzin habe nur noch einen Heerhaufen 
von 2000 Mann um ſich, der ſich durch fert⸗ 
währende Deſertionen verringere. 

Paris, 16. Dezember. (W. T. B.) Geſtern 
Abend ertheilte der Juſlizminiſter Bourgeois dem 
Generalſtaats anwalt den Befehl, den Staatsan⸗ 
walt zur Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung 
gegen die Beamten der Panamageſellſchaft wegen 
Beſtechung von öffentlichen Beamten zu veran⸗ 
laſſen. Die Unterſuchung wurde unverzüglich er⸗ 
öffnet und der Unterfuchungsrichter Franqueville 
mit deren Führung betraut. Im Verfolg der 
eingeleiteten Unterſuchung und auf Grund eines 
gegen Charles Leſſeps, Fontane und Saneleroy 
erlaſſenen Haftbefehls wurden dieſe heute Vor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr in ihrer Privatwohnung 
verhaftet. Cottu, gegen den ebenfalls ein Haſt⸗ 
befehl erlaſſen war, gelang es, ſich der Ver haf⸗ 
tung durch die Flucht zu entziehen. Wie ver⸗ 


Blättern, unter anderen vom „Temps“ behauptet lantet, hat derſelbe ſich nach Wien gewandt. Die 


wird, der deulſchen Armee angehörte. In dieſer 
ſoll der angebliche Spion Offizier im Geniekorps 
geweſen ſein. Nicht der Komik entbehrt die Ver⸗ 
ſicherung des „Temps“, daß der deutſche Offizier 
ſieben Jahre lang in der Landſchaft Rouſſillon 
gelebt und ſich mit einem jungen Mädchen aus 
Collioure, einem befeſtigten Platze in der Nähe 
von Port Vandres, verheirathet habe. „Entzückt 
von ſeiner Intelligenz“, heißt es dann, „ſchenkten 
ihm die Franzoſen ihr ganzes Vertrauen, ſo daß 
er die Vertheidigungswerle an der Pyrenäen⸗ 
grenze vollſtändig kannte. Beim Verlaſſen Frank⸗ 
reichs hat ſich dieſes Individuum einige Tage in 
Port Bou (ſpaniſche Grenzſtation) und in Barce⸗ 
lona aufgehalten und ſoll dann in die deutſche 
Armee wieder eingetreten ſein.“ Alle dieſe Märchen 
werden in der franzöſiſchen Preſſe ganz eruſthaft 
vorgebracht und wirklich geglaubt. 

Paris, 13. Dezember. Gleich nach der 
Bildung des parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes wurde auf das ſeltſame Verfahren 
hingewieſen, welches darin beſteht, aus der Summe 
der Angeklagten einen Aueſchuß auszuſuchen, der 
über ſie zu Gericht ſitzen ſoll. Zum erſten Male 
fand man dieſen doch recht naheliegenden Ge⸗ 
danken in einem Artikel Saint⸗Geneſts wiederge⸗ 
ſpiegelt. Darin heißt es: „Ich hätte zur Noth 
verſtanden, daß man einen Senat, einen Kaſſa⸗ 


polizeiliche Verfolgung deſſelben iſt eingeleitet. 
In ihren Wohnungen batten die Verhafteten ihre 
ſehr umfangreiche Korreſpondenz vorzulegen. In 
Cottu's Wohuung wurde eine Hausſuchung ab⸗ 
gehalten. 


Italien. 


Nom, 15. Dezember. Den kürzlich ver⸗ 
öffentlichten ſtatiſtiſchen Nachweiſungen zufolge be- 
trug der Mannſchaftsbeſtand der italieniſchen 
Marine am 31. Dezember 1891 19,186 Köpfe, 
d. h. 418 weniger als zu derſelben Zeit des ver⸗ 
hergehendes Jahres. Von den 1891 vorhandenen 
Manuſchaften dienten 14,899 auf der Flotte ſelbſt, 
während 4287 die Küſtenwache verfahen. Die 
verſchiedenen Kategorien der Reſerbe umfaßten 
52,211 Köpfe, ſo daß für den Fall einer Mobil⸗ 
machung eine Geſammtſtärke von 71,397 zur Ver⸗ 
fügung geſtanden haben würde. Die am 31. Dezem⸗ 
ber 1891 in den Liſten figurirenden Unteroffiziere und 
Mannſchaften zerfielen dem Alter nach in folgende 

laſſen: noch nicht 18 Jahre 1288, zwiſchen 18 
und 21 3237, zwiſchen 21 und 25 11 196, 
zwiſchen 25 und 30 2083, zwiſchen 30 und 40 

64 und über 40 Jahre endlich 418. Eine 
N von über 15 Jahren hatten 563 Mann 

irt. 


des egyptiſchen Okkupa⸗ 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 16. Dezember. (W. T. B.) 
Der Marineminiſter Freiberr von Otter hat dis 
erbetene Entlaſſung erbalten; an ſeiner Stelle iſt 
Kontre⸗Admiral Chriſterſon zum Marineminiſter 
ernannt worden. 


Nuß land. 

Petersburg, 16. Dezember. Geſtern vers 
abſchiedete ſich das ganze Diplomatenkorps von 
dem deutſchen Botſchafter General v. Schweini 
Der öſterreichiſche Bolſchafter Graf Woltenfte 
hielt als Doyen des Korps eine ſehr warme An⸗ 
ſprache, in der er hervorhob, daß die allgemeine 
Liebe und Hochachtung, welche ſich der dentſche 
Betſchafter bei den Diplomaten ſowohl wie in 
offiziellen und weiteren Kreiſen erworben, eine 
warme Erinnerung an ihn binterlaſſen würden. 
Zugleich überreichte er dem Scheidenden als Ans 
denken vom diplomatiſchen Korps zwei herrliche 
von Vaillant gearbeitete äußerſt koſtbare ſilberne 
Armleuchter. Herr von Schweinitz war ſehr ge⸗ 
rührt über die große Herzlichkeit des Abſchieds. 
Ebenſo herzlich war der Abſchted von Seiten des 


Hofes. Heute Abend findet die Abreiſe ſtatt. 


Das geſammte birlomatifche Korps giebt dem 
Botſchafter bis zum Bahnhof das Geleit. 


Amerika. 

Mexiko, 15. Dezember. (W. T. B.) Das 
dem Kongreſſe von der Regierung N 
Budget weiſt eine Erſparniß von 3,200, 
Dollars in den Ausgaben, insbeſondere unter der 
Rubrik Armee und Marine, auf. Die Mehrein⸗ 
nahme, welche hauptſächlich durch die neuen Al⸗ 
ei und Tabakſteuer erzielt ift, beträgt 3,800,000 

ollars. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Dezember. Wie uns mitge⸗ 
theilt wird, hat der „Verein Stettiner Kaufleute“ 
noch in letzter Stunde an die königl. Polizei⸗ 
Direktion die Bitte gerichtet, in Rückſicht auf die 
allgemeine Geſchäftslage und in Rückſicht, daß 
das Gros des Publikums althergebracht gewöhnt 
iſt, ſeinen Einkauf in ausgedehnter Weiſe gerade 
auf den letzten Sonntag vor Weihnachten zu ver⸗ 
ſchieben, den Gewerbetreibenden offener Verkaufs⸗ 
läden zu geſtatten, ihre Geſchäfte am kommenden 
Sonntag, als dem letzten vor dem Feſte, bis 
Abends 9 bez. 10 Uhr offen halten zu dürfen. 
Es iſt berechtigte Hoffnung vorbanden, daß dieſe 
Bitte im Intereſſe der Gewerbetreibenden erfüllt 
werden wird. 

* Bor der 3. Strafkammer des Landgerichts 
ſtand geſtern der Gutsbeſitzer Anguſt Pankow aus 
Sabeſſow wegen fahrläſſiger Tödtung, ſowie 
wegen Uebertretung zweier Verordnungen, welche 
das Verkleiden der Maſchinentheile und das An⸗ 
bringen einer Warnungstafel im Betriebsraum 
vorſchreiben. Am 22. Auguſt d. J. wurde in 
der Scheune des Angeklagten Häckſel geſchnitten, 
wobei das Schwungrad zerſprang und durch eins 
der umherfliegenden Eiſenftücke die Arbeiterin 
Minna Leik getödtet wurde. Die Verhandlung 


ergab, daß der Urglücksfall durch den Beſitzer 


nicht hätte verhütet werden können, ein ſtraf⸗ 
bares Verſchulden alſo nicht vorlag und wurde 


deshalb bezüglich der fabrläſſigen Tödtung auf 


* 
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— ne ste 


Frau Großfürſtin Konſtantin von Rußland bei|Caftern Railway Company von Harwich nach Hoek tiopshof, einen Staatsrath zu jener prächtigen Genua, 16. Dezember. (W. T. B.) Nach Freiſprechung erkannt. der zweiten Ueber⸗ 2 8 
deren Abreiſe nach Petersburg bis zum Bahnhof in Holland, welche eine direkte Ein⸗ und Aus- Miſſion beſtimmt hätte, aber die utirten weiteren Meldungen find bei dem Zuſammen⸗ tretung traf den Angeklagten eine Geldſtrafe vom 
Jriedrichſtraße das Geleit. ſchiffung der Paſſagiere auf dem neu einge- ſelbſt — ? Nein, das verſtehe ich nicht. Das ſtoße des geſtern von hier nach om obgegangenen| 20 Mark. 


Die Thätiakeit der zur Ausarbeitung des richteten Quat und Bahnbofe an der Maas⸗ iſt genau daſſelbe, als wenn man die Strolche Expreßzuges mit einem Güterzuge auf dem — Dem Rechtsanwalt und Notar Kochann 5 


In Stolp iſt der Charakter als Juſtiz-Nath ver- 
ieh en 


machen kann, darüber giebt uns eine Mütheilung ſeinem Partner rücklings zu Boden ſtürzte. 
pom Patentbureau von Otto Wollf in Dresden Publikum „brüllte“ vor Lachen, man joblte, man Lichte erſcheinen. 
Wenn ſchrie, man klatſchte wie raſend Beifall. 


Kunde. Genanutes Burean ſchreibt uns: 


Das Ihre Vorſtrafen 


die Hand, um ihn zu ſtützen. Plotzlich wurde und hab' no’ kan Floh umbracht. So iatzt 
, aber bei dem Mohren ber Nieskitzel hervorgerufen, kenna's mi. 
— Was man aus einem Spazierſtock alles was ihn ſo erſchütterte, daß er waukte und ſammt 


Vorfitzender: Machen Sie ſich nicht fo ſchön. 


wir bereits vereinzelt über patentirte Spazier- hielt Jago jedoch für eine ſolche Beleidigung, daß Naturgeniiſſen eine Doppelflinte mitgetragen. 


ſtöcke, welche in ihrem Inneren aller and Be⸗ er ſich k 
quemlichteiten bergen, berichtet haben, fo jird wir erhob, auf den Souffleurkaſten ſtieg und folgende fallt mer grad ein, richtt' da haſt es, 
beute in der Lage, eine ganze Kollektion ſolcher 
Geräthe, welche den verſchiedenſten Berürfniſſen 
Rechnung tragen, im Auſchluß an einen längeren 

rtikel eines amerikaniſchen Blattes vorzuführen. 


gepfefferte Anſprache 


„Ihr Lumpenhunde! Wer da ſagt, daß 


Lügner. 


Da findet ſich ein photegraphiſcher Stock, welcher die Rolle des Jago bereits in allen zioiliſirten 


in feinem Griff eine kleine Deteltiofamara ent: 
In dem hohlen Stock läuft über zwei 
Röllchen ein Streifen lichtempfindlichen Papieres. 
Durch Druck auf einen kleinen Knopf am Griff 


hält. 


wird eine Klippe momentan geöffnet und auf dem 
Papierſtreifen ein Bild hervorgebracht. 
ferner der Stock mit Handwärmer, deſſen Griff 


in einem Drahtgeflecht ein Stück beſonders prä⸗ 


parirter Kohle enthält. 


Das Kehleſtück wird in 
Brand geſetzt. 


Da iſt als gewöhnlich.“ 


Die Verbrennungeluft tritt an 
einem Ende des Griffes durch kleine Löcher ein 


reiz überwunden hatte und aufgeſprungen war, 
unterbrach ihn mit den Worten: 
du beſoffenes Schein! 


Doch kaum war ihm das Wort 
entfahren, als ihm Jago einen wohlgeziellen Rip- 
penſtoß verſetzte; 
Jago an der 


beiten wackeren Männer, die ſich wie zwei Ring⸗ 


und die Verbrennungsgaſe entweichen durch das lämpfer in der Arena feſt umſchlungen hielten, 


andere offene Ende: ein wirklicher kleiner Ofen 
in der Hand! Ein anderer Stock ſtellt ein Sta⸗ 
tiv zum Aufſtellen einer photographiſchen Kamara 
dar. J. bunter Reihe ſchließt ſich ein Stock an, 
welcher die Materialien zur Aquarellmalerei ent⸗ 
hält. Wieder ein anderer Stock enthält Hammer 
und Meißel für mineralogiſche Unterſuchungen. 
Ueber den Stock mit Trinkbecher und Stocke, 
welche in einen Feldſtuhl umgewandelt werden 
mehrfach berichtet worden. 
Toilettezwecken dient ein Stock, welcher Spiegel, 


können, iſt ſchon 


Kamm und Bürſte enthält. Zu den ſchon früher 


bekannten Stockflinten geſellt ſich ein Slock, deſſen 
abnehmbarer Griff aus einem ſechsläufigen Re⸗ 


volver beſteht. Eine beigefügte Abbildung zeigt 
in recht draſtiſcher Weiſe, wie ein Gentleman 
durch Abnehmen des Griffes aus dem harmloſen 


Handgeräth eine gefährliche Waffe gemacht hat 


und mit derſelben ein paar Spitzbuben in die 
Flucht jagt. Viel harmloſer iſt der „Pianick⸗ 
Stock“, welcher Meſſer, Gabel und Korkenzieher 
darbietet. Stöcke mit Feuerzeng ſind mehrfach 
vertreten, ein anderer enthält ei e Kerze, ein 
dritter ſogar ein Lampion. Wir finden ferner 
einen Stock mit den zur Herſtellung von Zi⸗ 
garretten nöthigen Gerätyen. Ein Erfinder ver⸗ 
einigt mit dem Stock eine Zigarrenſpitze, indem 
w den Griff durchbohrt. In eine Mündung der 
Bohrung wird die Zigarre geſteckt, die andere 
nimmt man in den Mund und kann ſo, den 
Stock in der Hand tragend, bequem rauchen. Ein 
anderer findiger Kopf bildet wieder den Stockgriff 
als Schnupftabaksdoſe aus, und ein dritter ſetzt 
m die Stelle des Griſſes ein Fernglas. Die 
Reihe ſchließt der Stock für Aerzte, deſſen Griff 
ein Beſteck chirurgiſcher Inſtrumente enthält, 
während im Inneren des Stockes ſelbſt Arznei⸗ 
flaſchen untergebracht ſind. Wenn nun noch 
Zemand käme, der alles, was oben beſchrieben iſt, 
n einem Stocke vereinigte, dann wäre das Ideal 
der Vollkommenheit erreicht. 
r eee 


Kunſt und Literatur. | 

Von Herren Mey u. Edlich, Verſandt⸗ 

Beſchäft in Leipzig⸗Plagwitz, iſt ein ſehr reich⸗ 

jaltiger illuſtrir ter Katalog mit Preisverzeichniß 

verfandt worden, worauf wir unſere Leſer auf⸗ 
nerkſam machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Im Blick auf die Weihnachtszenſuren, 

Ye bald manchen Eltern als wenig erfreuliche 
Weihnachtsgabe die traurige Gewißheit bringen 
dürften, daß auf Verſetzung ihrer Söbne für 
zäckſte Oſtern reſp. auf ein ferneres Verbleiben 
in der bisherigen Schule nicht gerechnet werden 
kann, erſcheint es angezeigt, unſere Leſer auf die 
Erziehungsanſtalt des evangeliſchen Johannes⸗ 
fliftes bei Berlin“ aufmerkſam zu machen. Aehn⸗ 
lich dem Rauhen Mi gleich dieſem von dem 
Vater der inneren Miſſion, Dr. Wichern, begrün⸗ 
det und in demſelben Geiſte geleitet, umſchließt 
es neben einem Brüderhauſe (mit einer beſonderen 
Abtheilung zur Ausbildung von Predigern für 
Amerika) und einer ſecheklaſſigen Vollsſchule, auch 
ein Penfionat für Knaben höherer Schulen, das 
ſogenaunte Edithahaus. Daſſelbe trägt feinen 
Namen nach einer vor Jahren heimgegangenen 
Woyhlthäterin der Anſtalt, der Reichsgräfin Editha 
von Wartenslehen und hat den Zweck, Knaben, 
die beſonderer Aufſicht und Nachhülfe bedürfen, 
ſolche zu Theil werden zu laſſen. Der Unter⸗ 
richt, von Theologen und Philologen ertheilt, 
reicht bis zur Unterſekunda (dieſelbe eingeſchloſſen) 
des Gymnaſiums reſp. der Real⸗ und höheren 
Bürgerſchule. Die Erziehung wird unter ſpe⸗ 
zieller Aufſicht des Vorſtehers in Abtheilungen 
von 10—15 Knaben von jungen Theologen ge⸗ 
leitet, denen Brüder als Gehülfen zur Seite 
5.5 Der jährliche Penſionspreis beträgt 1000 
ark, der in Rückſicht auf den, für die kleine 
Zahl von Zöglingen (höchſtens 7 verhältniß⸗ 
mäßig großen Lehrapparat als ein ſehr geringer 
bezeichnet werden muß. — Die Lage des Johannis⸗ 
ſtiftes iſt eine überaus günſtige. Unmittelbar vor 
den Thoren Berlins und doch fern von dem 
Treiben der Großſtadt, auf einem eigenen Beſitz⸗ 
thum von 118 Morgen in einem etwa 40 Mor⸗ 
gen ſchönen Park belegen, vereinigt es in ange⸗ 
nehmſter Weiſe die Vorzüge des Stadt⸗ und Land⸗ 
lebens. In einer Entfernung von fünf Minuten 
liegt der Plötzenſee mit gut eingerichteten Bade⸗ 
anſtalten und die mehrere Quadratmeilen umfaſſende 
gem Jungfernhaide, ein Schöner hochwipfliger 
ſefernwald. — Die Leitung liegt ſeit dem 1. No⸗ 
vember d. J. in den Händen des früheren Stadt⸗ 
miſſionsinſpektors und Hausgeiſtlichen des Evans 


kopfüber in den Zuſchauerraum ſtürz 
Dame in den Schoo ßfielen. In Glasgow lacht 
man jedenfalls noch heute über die gelunge e 
Tragödie. 

— Ein probates Mittel, renitente Arreſtan⸗ 
ten zur Ordnung und Ruhe zu bringen, hat ein 


Gefreiter vom Garde⸗Füſilter⸗Regiment zur An⸗ unterwerfen wolle, 
wendung gebracht, der geſtern als Zeuge vor dem freil nem i's an! 


mit dem letzten Aufgebot ſeiner Kraft 


an die Zuſchauer hielt: ling hab' i gehabt. 


Ländern der Welt geſpielt hat.“ Weiter kam er nur meine Freud', wenn a 
nicht, denn Othello, ver unterdeſſen feinen Nies⸗ J ſchwärm a mal für die 


| 


Angeklagter: An Zwilling? Jal ja! Des 
1 


Freud.. Wiſſen's i bin a guater Kerl und hab' 
Natur. 


Vorſitzender: Wie kommt es dann, daß ein 


n: „Halt's Maul, Zeuge ſagt, Sie hätten einmal auch das Gewehr 
Du biſt ja beute voller geladen und zwar mit Rehpoſten ? 


Angeklagter: Ja Saxndi, 
dös? Richtig, hab's ſchon. 


wie kommt denn 
Schau, in dem Ge⸗ 


der Mohr ergriff nun ſeinerſeits wehr war ſchon a Schuß und den hab i raus⸗ 
0 Kehle, es regnete Fauſtſchläge, Püffe, zog'n und glei? ſcharf geladen, damits den Roſt 
Ohrfeigen und Swimpfworte, bis ſchließlich die richti rausputzt. 


Das G'wehr hab' i nachher 
verſteckt und woaß nimmer wo; i' kenn mi nim⸗ 
mer aus, wenn i d' Vögel pfeiffa hör. Wenn 


en und einer mir der Emeringerwald g'böret, i ließ mi’ drin 


begraben, aber wildern — na! ſo was gibt's net. 
Laſſens mi' wieder frei, i will Neamd was. 
Trotzdem wurde der Naturfreund in Haft 
behalten und zu vier Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt. Auf die Frage, ob er ſich dem Urthbeil 
bemerkte Kronburger: „Ja 
Recht viel iſt's net, und 


Schöffengericht am Amtsgericht U in Berlin ſtond. wenn i wieder heraus bin, geh i nimmer in den 


jenigen Treile Reinickendorfs, welcher an ber Te⸗ 
geler Chauſſee liegt, arretirt werden, bis zum 
nüchſten Morgen im Arreſtlokale der Militär⸗ 
wache bei dem Schießſtande der „Maikäfer“, in 
den ſogenannten Rehbergen Unterkommen finden. 
An jenem Abende befand ſich ein Müllkutſcher 
Namens Kreuzemaun und ein Schuhwaarenfabri⸗ 
kant, welcher 24 Geſellen beftäjtigt, unter den 
Arretirten. Die Beiden machten in der Arreſt⸗ 
zelle einen Heidenlärm. Beſonders Kreuzemann 
ſchlug die Fenſter ein, beſchädigte die Zellenthür 
und ſchrie unaufhörlich: „Ihr polniſchen Hunde, 
laßt uns hinaus, ſonſt ſchlagen wir die ganze 
Bude in'n Klump!“ Der Wachthabende, ein Ge⸗ 
jreiter, der zufällig poln ſchen Stammes war, trat, 
als ihm der Lärm zu arg wurde, an die Zelle 
und rief: „Was is ſich da? Wer macht ſich 
Lärm, werde ich anſtreichen! Trete ſie alle raus!“ 
Wohl oder übel mußten die Arreſtauten auf den 
Korridor heraustreten; hier kommandirte der 
Wachtbabende „Gerade ſtehen“ und ſtellte einen 
Poſteu mit geladenem Gewehr daueben. Mäus⸗ 
d enſtill ſtanden die Radaumacher und fo ftanten 
fie ven Nachts ein Uhr bis Morgens acht Uyr, 
bis der Gendarm kam, um die Arreſtanten nach 
dem Amtsburean zu führen. So mußten die 
Arreſtanten ſieben volle Stunden „ſtramm ſtehen“. 
Drei, welche mit einem polizeilichen Strafman⸗ 
dat davonkamen, haben ſich ohne weiteres beruhſgt, 
Kreuzemann wurde aber wegen Hausfriedensbruchs 


und Sachbeſchädigung angeklagt und zu zwei S 


Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Den neueſten Pariſer Tiſchkarten widmet 
eine Dame in der „N. Br. Pr.“ folgende Plau⸗ 
derei: „Noch iſt die Zeit der großen Diners 
nicht herangebrochen, noch darf der vorneyme Par 
riſer, one feinen Ruf als Lebemaun zu gefähr⸗ 
den, eingeſtehen, daß er augenblicklich an keinem 
Magenkatarrh leide; allein dieſe idylliſche Zeit 
nähert ſich ihrem Ende, und bald werden Köche 
und Köchinnen die ſommerlichen Erfolge von 
Vichy, Karlsbad u. ſ. w. binfällig machen. 
Schon flattern, Böſes kündend, die neuen Menu⸗ 
karten in die Schaufenfter der Papierhandlungen. 
Da fällt zunächſt eine Karte für Verlobungseſſen 
ius Auge, die faſt eine Lebensgeſchichte der Braut 
iſt. An den Rändern find ringsum Vignetten 
verſtreut, die „ſie“ als Baby im hohen Stuhle, 
beim Milchglaſe, darauf als Schulmädchen mit 
langen Zöpfen beim Geburtstagseſſen, weiter, 
vom Zarze erhitzt, bei der Tafel nach dem erſten 
Balle, dann beim Verlobungsſchmauſe ſelbſt, 
ſpäter im trauten Zuſammenſein mit dem Gatten 
zeigen. Den Beſchluß macht ein vielſagendes 
Doppelbildchen — rechts ſieht man Madame trüb⸗ 
ſelig ihr einſames Mahl verzehren — links fin⸗ 
det man Monſieur in ſeinem Klub. Aber 
wer glaubt bei einem Verlobungsſeſt an 
dergleichen Prophezeiungen? Mit gelindem 
Staunen erfüllt uns eine Karte voll un⸗ 
zweifelhaft ſozialiſtiſcher Anwandlungen. „Auch 
Du, mein Sohn Brutus!“ Hier ſehen wir die 
Stufenleiter der Diners von der Tafel bei Carnot 
anſangen, bis herab zu der Brodrinde des Bett⸗ 
lers. Von großer Gelehrſamkeit zeugen Menus, 
auf welchen die Worte „Guter Appetit“ in zwei 
Dutzend Sprachen zu finden find — für ortho⸗ 
graphiſche Fehler wird garantirt! In jenen 
Häuſern, in welchen man reichlich zu ſpeiſen liebt, 
werden Karten mit Inſchriften aus Radelais 
Werken eine Heimath finden, und für ein bevor⸗ 
ſtehendes parlamentariſches Eſſen ſollen Tiſch⸗ 
karten beſtimmt fein, die in etwas bos hafter Weiſe 
nichts find, als eine ausgeſtreckte, halbgeöffnete 
Hand! Die Tiſchlarten für Taufdiners ſind 
meiſt auf ein großes ſeidenes Kohlblatt gedruckt; 
findet man ja in Paris, wie alle kleinen Mädchen 
bezeugen können, die neugeborenen Kinder unter 
den Kohlköpfen, in Feld oder Garten. Da wir 
ſchon bei den neueſten Menſchenkindern ang langt 
ſind, müſſen wir einer jüngſt aufgetauchten Mode 
Erwähnung thun, 
Druckerpreſſe gehört: den landesüblichen großen 
Karten auf welchen beglückte Eltern die Geburt 
eines Sprößlings anzuzeigen pflegen, fügt man 
jetzt eine winzige Viſitenkarte des neuen Familien⸗ 
gliedes bei. Dieſes Kärtchen iſt mit einem kleinen 
farbigen Band an die große Karte beteſtigt, eine 
Ecke iſt umgebo en, womit der ju ſige Pariſer oder 


In der Nacht vom 6 zum 7. Auzuſt hatte der de 
ritteue Gendarm Koltſch in Neinickenrorf vier 
Skandalmacher verhaftet. Nun beſteht die Ge. 


pflogenbeit, daß Perſonen, die des Nachts in den, EEE 


die gleichfalls ins Reich der 6 


Wald, ſondern leg' mi' nur in's Gras. 
Gott Ihr Herr'n. 


Bhüat 


r 


Börfen- Berichte, 
Boten, 16. Dezember. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 48,50, do loko ohne Faß (70er) 
29,00. Matt — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 16. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 60. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,90. 
Machprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,80. 
Matt. Brod⸗Raffinade J. 27,75. Brod⸗Raffimade 
II. 27,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 28.00. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,25. Ruhig. Roy⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 13,95 bez., 13,97, B. 
per Januar 13,95 bez., 14,02 ½ B., per Februar 
14,05 G., 14,121], B., per März 14,15 bez., 


* 


14,20 B. — Stetig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 340.000 
Zentner. 


Köln, 16. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. neuer —,—, do. fremder foto 17,00, per 
März 16,55, per Mai —.—. Roggen hie 
ſiger lolo 14,50, neuer —,—, fremder lolo 
15,75, per März 14,00, per Mat —,—. Hafer 
hieſiger loko 14,75, fremder —,.—. Nüböl 
loko 54.00, per Mai 52,20, per Oktober —.—. 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
autos per Dezember 76,50, per März 74,75, 
per Mai 73,75, per September 73,75. — 
Behauptet. f 

Hamburg, 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Dezember 13,95, per Januar 13,95, per 
März 14.17½, per Mai 14,32 ½. — Ruhig. 

Peſt, 16. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen ſchwach, per 
Irühjahr 7,44 G., 7,45 B., per Herbit 7,56 G., 
7,57 B. — Pafer per Frühjahr 5,50 G., 
5,52 B. — Ma is per Mai Juni 1893 4,80 
G., 482 B. ohlraps per Auguſt⸗ 
September 11,60 G., 11,65 B. — Wetter; 
Thauwetter. 

Paris, 16. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl beh., per De 
zember 47,80, per Januar 47,50, per Januar⸗ 
April 47,60, per März⸗Juni 47,90. Spiri⸗ 
tus ruhig, per Dezember 46,25, per Januar 
46,25, per Januar⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 
46,50. — Wetter: Milde. 

Paris. 16 Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Dezem⸗ 
ber 56,25, per Januar 56,75, per Jauuar-April 
57,25, per März Juni 58,00. Mehl feſt, per 
Dezember 48,10, per Januar 47,60, per Januar⸗ 
April 47,70, per März⸗Juni 47,90. — Spiri⸗ 
tus beh., per Dezember 46,25, per Januar 
46,25, per Januar⸗April 46,50, per Mai⸗ 
Auguſt 46,75. 1 

Havre, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 99,25, per März 94 50, per Mai 
82,75. — Behauptet. ? 

London, 16. Dezember, 4 Ur 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlyßbericht 
Loko Weizen ſchleppend, meiſt nur niedr. verkäuf⸗ 
lich. Angek. Weizenladungen ftetin, kaliforniſcher 
ca. 50. Schwimmendes Getreide ſchleppend. 
Wetter: Regnueriſch. f 

Fremde Zufuhren: Weizen 43,020, Gerſie 
4480, Hafer 50,680 Quarters. 1 

vondon, 16. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Zinn 
(Zuaus 98 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Blei 9 Kir. 17 Sh. 
d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sb. 8 d 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 15. Dezember 1892. 

Im Laufe der letzten 8 Tage übertraf das 
Angebot bei weitem die Nachfrage, jo daß Inhaber 
bier und da Zugeſtändniſſe machen mußten. 
Tendenz: Flau. 

Reisfuttermehl 2,50 —6,25 Mark 50 per 
Kilogramm ab Hamburg; 2,90 —6,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 2,80 bis 
6,60 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
2,60 —6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 


an Zwil⸗ 
: Aber grad fallt's mer ein, 
Ib r da ſagt, ich zu den hab i g'funden und hab'n wieder 'nanstrag'n 
viel getrunken habe, der iſt ein niederträchtiger woll'n und verſtecka. 


75 Wiſſen's i hab mer denkt, 
Ihr ſolltet wiſſen, daß Hary Buttler 


wenn den a Wiltſchütz find't, hat er a narriſche 


Anderer a Glück hat. 


laſſen Sie in ganz anderem 
N Sie ſind übrizens ſchon oft Heinen 
Das wegen Wiüderns abgeſtraft und haben zu Ihren 


erhoben worden. 


wurden bis auf ca. 35 Stück ausverkauft, die 
Preiſe des letzten Montags nicht ganz erzielt. 


Berlin, den 16. Dezember 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und i 
Deutſche N.⸗Ant. 4% 107 00 % Schl.⸗Plit.⸗V IDA % 81% 3 
352% 94,905 Weffaluch. a 902 — 
4% 106 8060 do. — * ⁹ —.— 
317% 100 10 b | Weſtpr. ritterſch. 314%, 96,78 @ 
4%, 102.63 | Haunover. Mibr. %% -,— 
0, 


Berlin, 16. Dezember. (Städtiſcher 

Zeutral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 

der Direktion.] Geſtern und heute fanden am vr. sonjol nt. 

Markt im Ganzen zum Verkauf: „de. de. 

391 Rinder, 2726 Schreire (darunter 1305 Ba- de , 4% — ure u. eum. 4% 

konter). 756 Kälber und 112 Hammel. r. Staateſchuld. 8 100.00 c euenieng tb. 4% 103.00 U 
Ninder, ausſchließlich geringere Waare, 


| Viehmarkt. 


Berl. Stadt⸗Obl. 53% 8710 % Pemmerſche do. Ad. 108 eu D 
do. se — Sie R N 24% 99 105 
do. do. neue 3½% 97 10 b W. 4 B 

Weſtz . Er- Ost 314% 96,25 5 ee 

Berliner Pſoör. 50% 122 25 G n e. 


Der Schiveinemarkt verlief äußerſt flau, de. de. 4½ 19 80 8 
4% 30705 


die Preiſe gingen durchweg zurück. Inländer do. do. 3% 98.90 5 
erzielten in 2. und 3. Qualität — 1. Qualität -u. Beni 3 99,608 
» 5 8 do. neue 37 98,008 


10960 5 
„ 4% 103,00 U 
Schl. an ne 4% 102 800 
eisen ⸗ 
ehe 4% 104 00 8 
Bayerische Aul. 4% 106,0 50 
amburg Staatä⸗ 4 
Anleipev. 1886 394 55 10 0 
Hamburg. Utente 870% 97 200 
10. amert. 
Staats⸗Auleihes % ı— 
gr, Peame l ri Sad 48 
Bader Brau- Aul.4% 14126 @ 
Cölu⸗wünd 1 / 182 00% 
—— Meininger Buld.⸗ cos 
105308 | Woole: : 0: 25 60 


remde Fonds. 
15 20 b — 
9660 0 do. do amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5ù 
8,20 U 131 


war nicht vorhanden — 48—54 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara und 
wurden geräumt. Alte | 
unter Notiz abgegeben. Bakonier erzielten 48 
bis 49 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bei 
50--55 Pfund Tara aufs Stück und hinterließen 
Ueberſtand. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich wieder 
recht ſchleppend und matt, die Preiſe des letzten 
Markts waren vielfach uur ſchwer zu erzielen. 
Man zahlte für 1. Qualität 58— 62 Pf., ausge⸗ 
ſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 52—57 
Pf., br Qualität 38 —51 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am kleinen 
Markt, ohne Nachfrage. 


* —. 
40 — 
— 22 a v6 
. „105 
ofipreuß. Pidbs 31,06 96 1 % 
* N 3% FA 

0. 0 102 505 
Poſeuſche K 
d. 


5 355 u 60 G 
0. vo. 313% 86,60b 
Sichſiſge de. 4% 

Schl.⸗Holſl. Pfdb. 4% 


0. 
kandſch. C.-Pfdor 
do. 


chwere Sauen wurden 


Argeutiniſche Anl. 5% 
Butareſt. Stadt-. 5% 
Buen.⸗AiresOld.⸗ 
uleitze 5% 
end pace a. 80% —.— 5 
0. . 3¼ % 92,50 0 ¼ de 
Italieniſche Reute . Fe ** 
Wtetican. Anleihe 8% 278 00 b 
do. do. 20 V. St. 6% 81,0 U 
950 b. Stadt- Un 0 — 
o. do. 6% 121 00 do 
Oeſlerr. Gold. -I. 4% 5 
do. Papter⸗N. 4% 82,60 b & 
d do 500 — 


0. . u 
Oeſterr. Silb.⸗M. 4½% 82 2 do. 
e e 018855 Ye * , 
o. Cred. 100 1858 — 334 90 6 * 
da. Issans 136468 Men ee 
do. 1864ervooſe — 326 90 bo ente * 
um. St.-N. Ohl. 5% 102,00 b 


Eiſenbahn - Stamm- Akten. 
Eutin-Uubesn 496 dag — 
rankf. Güterd, 4% 400 
uübed⸗Buchen 4% 406 
Nase Rien 4% 5% 
Ward.-Dilanla 4% 99% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Miederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 4% 
Oſtpr. Süddahn 4% 69 10 6 
Saaldahu 4% 21,106 
Stargard⸗Poſen 4½ 105, 10 b 
Amſterd.⸗Mottd. 4% — 
Baltische Eif 


do. 25% 
do. 1280 4% 


do. 
— do. 187 4% 


„ Vodener. neue Wie 9 

32606 Serb. Weld⸗ Usb. 5% 
do. Rente 5% 
do. neut 5% 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Dezember. Gegen den Kri⸗ 
minal⸗Kommiſſarius von Arnauld iſt jetzt die An» 
klage wegen Diebſtahls an den kurz vor der Vers 
haftung Lövy's aus deſſen Geſchäftslokal wegge⸗ 
nommenen Wechſeln, ſowie wegen Begünſtigung 
Wegen der weiteren Beſchul⸗ 
digung des Meineides iſt die Vorunterſuchung 
eingeleitet worden. 

Hamburg, 16. Dezember. Heute kamen 
wiederum zwei Cholera⸗Fälle zur amtlichen An⸗ 
zeige. 

Brüffel, 16. Dezember. Eine königl. Ver⸗ 
ordnung zeigt an, daß der Kronprinz Albert mor⸗ 
gen in die Armee als Unterlieutenant eintrete. 
Unter herkömmlichem Pomp wird dieſer Akt voll⸗ 
zogen werden. 

Paris, 16. Dezember. Antiminiſterielle 
Blätter ſprechen die Auſicht aus, daß das Ka⸗ Kölns ind. A. Sul. 4% 22 
binet die Panama⸗Angelegenheit erſticken wolle. „ W. deut 1 08 —— 
Dies werde indeß nicht gelingen, denn das Land ze m 2 
verlange Klarheit. „Autorité“ ſagt: Das Kabinet Gberſalel. p. %% IT 
und die Kommiſſion ſind tödtlich verwundet aus] »». Sen- 2255 10125 8 
der Diskuſſion hervorgegangen. Die Deputirten, 8 37 8 
Kammer ernannte eine neue Kommiſſion zur — 
Prüfung der Frage, wie die Aktionäre der Pa⸗ 
nama-Geſellſchaft den Prozeß gegen den Ver⸗ 
waltungsrath koſtenlos zum Austrage bringen 
könnten. 

London, 16. Dezember. Auf der Kongo, nen. 
Eifenbayn entzündeten die Funken der Lokomotive NR dm 81nd. 
eine große Quantität Schießpulver, welches in J e 4% ; 
einem offenen Faſſe in den Waggons befördert N u 1 * 65.90 b 
wurde. Der ganze Zug wurde zertrümmert und! Stents) , 2 
neun Perſonen wurden getöbtet, darunter mehrere Saale 8 
Europäer. a e A ts 

- 2 * Sterl. > — 
Letzte Nachrichten. be ddt be A 

Poſen, 16. Dezember. Der „Dziennil ere 
Poznanski“ läßt ſich aus Berlin melden: Die Uh. . (cp 100) 47%, 100.05 9 
polnifche Meicstagefrattion werde auf Veran- vi gr, , e . wert: 
laſſung des polniſchen landwirthſchaftlichen Zentrale | Ai kun-yi. Las 5, ( 10 47% 25. 
Vereins der Provinz Poſen einen Antrag auf Ein. e. an 31 ve. Do. 4 0 ur 1512 
fübrung landwirthſchaftlicher Schiedsgerichte dem et Seite am 1020050 fe. S 8 50 
Reichstage einreichen. 086 2% we 

Paris, 16, Dezember. Die in der Pa⸗ 185 84 l 
nama » Angelegenheit verhafteten Perſonen ſind zu 24 ee cr DL 
heute Abend in das Gefängniß Mazas eingeliefert vom v.⸗ 4, nr N 41% N 
worden. (a. 130) 45% BE 8 . zo 

Dem Vernehmen nach werden Charles Vibe. (dd. 900% 100, 
veſſeps, Fontane und Sansleroy heute Nach⸗ 102 100% Sigg vb. 1 
mittag einem Verhör unterzogen werden. IHaus⸗ unse gg. De (ine 14 105 18 
ſuchungen haben heute Vormittag vornehmlich in 10726 W 56. de. (m100) 6% 
den Geſchäftshäuſern der Panamakanal⸗Geſellſchaft, Baul-Papiere 2 
der Banthäufer von Thierree und Prop er ſowie v. v. 1091. 3 Die. p 1 50 
in der Wohnung von Cornelius Herz ſtattgefunden. ident . „ ee a 5 
Bei Herz wurden zahlreiche Schriftſtücke be⸗ ‘ss. Be udelegel. Mia 188,268 Kalten 5 
ſchlagnahmt. b 

London, 16. Dezember. Wie dem „Daily 
Telegraph“ aus Sidney berichtet wird, ſoll die 
allgemeine Nothlage auf der Inſel Samoa Deardus beten 1 125 h Hürden San 
derartige Dimenſionen angenommen haben, daß yoguu Sn 2 1858 de. 
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Rußlands an Deutſchland zu erwarten ſein 
dürften. . Wige. Weg 322 
Petersburg, 16. Dezember. Nach einer 1 äuderl Bu 
im „Regierungsboten“ veröffentlichten Statiſtik S.. £ 
ftarben im europäiſchen Rußland bei der letzten —.— 
Cholera⸗Seuche 130,417 und im aſiatiſchen Ruß, Paplerſ. i 
land 135.343 Perſonen an dieſer Krankheit. Versicherungs- Oekel late, 
Bukareſt, 10. Dezember. Die Erklärung naqan-vtung. 450 1106000 @ German 
des ea Fübrers, frügeren Kultus ⸗ de. 8. 0 4.12 16000 n 4 , 
miniſters Stoncza, der Vermählung des Thron: ehe 23 a % „ 
folgers nicht beiwohnen zu wollen, erregt bei dem de 26 6050 00 G Zunge 
bekannten loyalen Geſinnungen des Genaunten, . 


Brauer, Alu ft 


ren 
br. Nat.-B. 
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D.nf-Diseont, 
Wetterausſichten eb „ 4, Lombard 4½ 6 


für Sonnabend, den 17. Dezember 1892. 8 3% G 


8 Tage F 
1 Monat 


6. Tez re 


Kronburger, der, wie die Münchener „N. . 0 ab Magdeburg. 


mit Sägen weitlihen Winden; nachher neue Gmnsrdam 


„ 


Monat ee 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Dezember, e ng 5 N 
er 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais, amerik. Breslau, 15. Dezember, Oberpegel ＋ 4,62 Meter, — 
per gr 8 „ ‚ 3 BERN er 13 


b 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,40 allgemein großes Auffeyen. 


vorzuſtellen. Ich hatte bereits geitern Abend das] Dunkle Zornesröthe bedeckte das Antlitz 
Glück, dem Herrn Grafen zu begegnen.“ Tere nia's. Aber die beſonnenere Mutter gebot 
Der bewährte Diplomat wechſel e unwillkürlich der Tochter durch einen einzigen Blick 
die Farbe; die ausgeſtreckte Hand ſank ſchloff] Schweigen. 
herab, und feine bleichen Wangen fürbten ſich! „Herr Kotwicz iſt ein treuer, ebrenwerther 
dunkelroth. Frau Opolska ſchaute ganz erſtaunt] Mann,“ erwiderte Frau Opoleka bedächtig. „Er 
ihre Tochter an; ber verächtliche Blick derſelben, wird feine Pflichten immer und üterall und 
ſowie die Verwirrung Morski's halte wohl alles] und unter allen Umſtänden erfüllen. 
verrathen können, doch Terenia wollte dieſem „Wer verdanken es alſo dem Herru Grafen, 
offenbar vorbeugen, indem ſie ſagte: daß ſich Kotwiez unſer jo annahm?“ miſchte ſich 
„Ich hatte mir geſtern auf dem Kirchgange Terenia in's Geſpräch. E 
mit dem alten Herrn Kotwicz fo viel zu erzählen „Allerdings, ich befahl es ihm.“ autwortete 
daß ich wirklich ſpäter vergaß, Dich von der Moreki mit Nachdruck. „Sie keiablen es ihm? 
hohen Ehre in Kenntniß zu ſetzen, die mir unter⸗ Und mit welchem Rechte, wenn ich fragen 
wegs zu Theil geworden.“ darf 2“ 8 
Der Graf verſuchte der jungen Dame für] „Mit dem Rechte des Herrn gegenüber dem 
dieſe Ausflucht einen dankbaren Blick zuzuwerfen, Diener, welcher“ ... „Kotwicz war niemals 
doch das klaſſiſche Antlitz des ſchönen Mädchens Ihr Diener, Ihr Untergebener, verehrter Herr 
hatte eine jo marmorkalte Maske augenommen, Graf!“ 
daß er davon abſtand. Terenia beklagte ſich nicht Euſtache ließ ſich nicht aus dem Felde ſchlagen. 
fie ſprach überhaupt kein Wort über die ganze Da er einſah, daß zwei ſcharfe Steine ſchlecht 
Angelegenheit, und das war für Morski ſehr] mahlen, und daß er durch feinen Witerſpruch 
günſtig; denn nachdem er die Gewißheit erlangt mehr ſchade als verbeſſere, ſchlug er die ſentimen⸗ 
atte, daß das Fräulein ihn nicht rerrathen tale Saite an. 8 
würde, fand er feine Geiſtes gegenwart ſchnellf „Um Gotteswillen, was für ein ſchrecklicher 
wieder. Materialismus ſteckt doch in Deinem leinen, 
„Ah, Ketwicz iſt ja wohl hier Vormund und reizenden Köpfchen, Kouſinchen!“ rief er lachend, 
Adminiſtrator?“ ſagte Morski leichtbin. „Mein indem er feine ſonnebeglänzten rothen Favoriten 
Vater hat ihm ja kurz vor feinem Tode die Tor: glättete. : 
mundſchaft übertragen, da ich verreifen mußte, „Bitte, Herr Graf," unterbrach ihn Terenia, 


Aus zwei reifen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruc verboten. 
14) 


„Theure Kouſine,“ entgegnete Euſtache demüthig, 
Deine Augen geſtehen es ja in dieſem Augen⸗ 
blicke nur zu deutlich, daß Dir Deine Worte 
nicht vom Herzen kommen. Kurz, Deine Augen 

nd aufrichtiger, als Deine Lippen, und ſie 

den Recht; denn ſie ſprachen zu meinen 

unſten. Indeſſen will ich mich bemühen, Dir 
den Beweis zu liefern, daß Dein alter Euſtache 
durchaus nicht jo ſchlecht iſt, wie ihn die Leule 
Dir zweifelsohne geſchildert haben. Doch zu⸗ 
nächſt habe die Güte, mich Deiner reizenden 
Tochter vorzuſtellen. 


Fräulein Terenia trug das nämliche graue Kleid, 
wie geſtern Abend. Hochaufgerichtet ſtand fie 
olz da, indem ſie die eine Hand auf den Tiſch 
ützte, während ſie in der anderen die rothen 
kohnblüthen behielt. Wie ſie fo daſtand, ruhig, 
ſchweigend und ohne jede Verwirrung, übte fie 

auf den Grafen einen noch größeren Zauber aus. 
„Terenia,“ wandte ſich nach einigem Zögern 
Frau Opolska an ihre Tochter, „Terenia, ge⸗ 
ſtatte, daß ich Dir ...“ 


or 


Fräulein mit ſilberheller, doch kalter Stimme ber mich nach beſtem Willen und Gewiſſen in Opol 


hat ſchon allein! Gelegenheit gefunden, mir fich zufrieden, liebſte Kouſine?“ mir wie ein Advokat vorkommſt, der i 


muthwillige oder fahrläſſige Beſchädigungen eintreten, 
ſo haben die Betreffenden Erſatz zu leiſten. 

Unterfagt iſt jede Behindernng eines Dritten in der 
Benutzung der Schlachthaus⸗Anlage, alles Lärmen und 
Streiten innerhalb der Gebäude oder auf den Höfen 
und jede Verunreinigung, ſofern ſie nicht durch das 


Polizei⸗Verordnung 
über die Benutzung des ſtädtiſchen 
Schlachthofes zu Stettin. 


Sonntag, d. 18. d. Mts., Abends v. 7 Uhr ab, 
im großen Saale des Herrn Fritz Reinke: 


Humoriſtiſche Soiree 


E117 ge a I heben Sud nen 35 
©. 265) und ber 88-148 un 144 bes @efehes Über | wien oder auf Te leichen in den Sehr) Framilien-Kränzchen, 


die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 enſt einladet 
(GS. S. 195) wird für den Polizei⸗Bezirt Stettin wozn ergeben 
unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes folgende 


Polizei⸗Verordnung ＋: 


Das Betreten des ſtädtiſchen Schlachthofes iſt, ab⸗ 
geſehen von beſonderer Erlaubniß der Schlachthof⸗Ver⸗ 
waltung, nur zu den in der Schlachthof⸗Ordn feſt⸗ 
geſetzten Zeiten und auch nur den zum Beſuche des 
Schlachthofes berechtigten * geſtattet. 


f Hunde dürfen in den Schlachthof nur daun mit⸗ 
| ebracht werden, wenn fie als Zugthiere eingeſpannt 

d. Dieſelben müſſen mit Maulkorb verſehen ſein 
115 ohne Verzug an den dazu beſtimmten Orten 
ſtgelegt werden. 


8 3. 

Auf dem Schlachthofe und in deſſen Gebäulich⸗ 
leiten iſt jede Art des Feilhaltens, des Verkaufs oder 
— * rel es von e n en Produkten, 

chlachtabgängen oder ſon igen Sachen unterſagt. werden ade Weit N ] 
Eine Ausnahme von dieſem Verbote iſt nur bezüglich re ® 
der Eingeweide des Hornviehs geitattet, welche im Mark) oder im Falle des Unvermögens mit Haft bis an Sonntag, den 18. 
Schlachthofe an die dort verkehrenden Schweiueſchlächter zu drei Tagen beftraft. Witterung: 
jedoch ohne Zwiſchenhändler verkauft werden dürfen. Von Stettin: 

4 11 Uhr Vormittags. 


17. 
Als Zugang zun Schlachthof ift. ſowelt nicht für Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage 


. 10 => ihrer Vekanntmachung in Kraft. 
beſondere Fälle anderweitige Anordnungen getroffen 
werden, nur der Harpen gang an ber. Straße Te Stettin, ben 16. Dezember 1900. 5 
Dunzig zu beuutzen. Das Befahren des Schlachthofes Königliche Polizei⸗Direktion. 
mit Wagen iſt nur inſoweit geſtattet, als deren Be⸗ Thon 
figer auf dem Schlachthofe Geſchäfte haben, welche — 
Stettin, den 14. Dezember 1892. 


ohne Benutzung von Wagen nicht erledigt werden 
Warnung. 


können. 

4 dem Schlachthofe darf uur im Schritt gefahren 
hi Das Eis der Oder wird im hieſigen Hafengebiete 
mehrfach durch die Eisbrecher⸗Dampfer 1 — 


Dem Anordnungen der Schlachthofbeamten bezüglich 
des Wagenverkehrs hat Jedermann Folge zu leiſten. und bietet deshalb durchaus keine ſichere Paſſage für 
Fußgänger pp. 


Vor dem Betreten deſſelben wird deshalb gewarnt. 
Der Polizei⸗Präfident. 
Thon. 


Stettin, den 15. Dezember 1892. 
In meiner Bekanntmachung vom 14 d. Mts., die 
Steuererklärungen betreffend, beſindet ſich im vorletzten 
Abſatz ein Druckfehler, es muß ftatt „Steuerjahr 
1892/93“ heißen „Steuerjahr 1893/94“ 


Der Vorſttzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſton. 
Matting. Br 
Stettin, den 12. Dezember 1892 
Am 3. Februar 1893 findet die Vertheilung der 
Zinſen unſerer Stiftung ſtatt. 
dürftige Lehrerinnen oder frühere Lehrerinnen 
hieſiger Schulen wollen ihre Bewerbungen ſchriftlich 
im Bureau der Stadt⸗Schul⸗Deputation Mönchenſtr. 34, 
1 Treppe, abgeben. 
Das Kuratorium 
der Glagau⸗Stiftung. 


Für die Weihuachtsbeſcheerung der Handwerksburſchen 
in der Herberge zur Heimath erbittet ſich Gaben an 
Geld und Naturalien, zugleich mit beſtem Dank für 
die vorjährigen Gaben. 

Stettin (Friedrichſtr. 2), 16. Dez. 1892. 

In, Vereinsgeiſtlicher. 

Alle Kellner Stettins ladet zu einer Weihnachtsfeier 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums für die Nacht 
vom Freitag auf den Sonnabend (23.— 24. Dezember) 
um 1 Uhr ſreundlichſt ein 

Thin, Vereinsgeiſtlicher, 


Das Bureau der Concordia, Köl⸗ 
niſche Lebensverſicherung, befindet ſich von 
heute ab Sellhausbollwerk Nr. 1 
bei Paul Gerlich. 


® Jurist. Bureau, Fraß 1 Z. 


Klagen, Zahlungsbefehle, Beleidigungsklagen, 
Anträge in Straf-, Eheſcheidungs⸗, Erbſchafts⸗, 
Schwängerungs⸗, Unfall⸗ und Alters rentenſachen, 
Kontrakte, Teſtamente, Geſuche jeder Art ꝛc und 


Es iſt ferner unterſagt, in den Schlachträumen und 
Ställen ſowie auf dem Hofe Cigarcen oder Tabacks⸗ 
pfeifen, fie mögen brennen oder nicht im Munde oder 
in der Hand zu halten. 

Das An⸗ und Abſtellen des elektriſchen Lichtes ſowie 
die Handhabung der Ventilationsvorrichtungen und der 
Dampfleitungen zu den Brühkeſſeln darf nur unter 
Aufſicht und nach Anordnung der Hallenmeiſter geſchehen 
und iſt jedem Unbefugten verboten. 


14. 
Es iſt verboten, den Angeſtellten auf dem Schlacht⸗ 
hofe Trinkgelder zu geben. 


815. 

Das Mitbringen von Stren und Futter für das in 
die Ställe der Schlachthof⸗Anlage eingebrachte Vieh iſt 
nicht geſtattet. Die Aufſtellung des in die Stallungen 
Be Viehs hat nach Anweifuug der Beamten zu 
geſchehen. 


Der Vorſtand. 
NB. Die Herren und Damen, welche zum Theater mit⸗ 
ſpielen wollen, haben ſich Sonnabend, den 17., Abends 
8 Uhr, Hünerbeinerſtr. 5 im Reſtaurant zu melden. 


IN Stellin-Gotzlow. 


Vom Freitag, den 16. Dezember er, ab bis auf 
Weiteres fahren unſere Dampfer, falls die Eis erhält⸗ 
niſſe es geſtatten, zwiſchen obigen Orten und Zwiſchen⸗ 
Stationen von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends jede 
volle Stunde. 

Außerdem letzte Tour von Stettin und Gotz low 


5½ Uhr Abends. 
J. F. Braeunlich. 


C. Feuerloh, J. E. Braeunlich. 
rtrafahrt 


6 nach Pölitz 
Dezember cr., bei günftiger 


Von Pölitz: 
7 Uhr Morgens. 
Oscar Henekel. 


Hocherfreut 


wird jeder Knabe sein über 
Höcker, Götz von Berlichingen Mk. 4.80. 
- Der Wüstenprinz > 
Gediegene und lehrreie 


@Weihnachtsgeschenke® 


Interessanten Inhalts. f 
Berlin, Linkstr. 18, II. Krüger. 


Schönbeit3- Konfurrem. 


Portraits berühmter Schönheiten. Katalog gratis 
25 Photogr. in Miniaturformat % 1.—) ö 


„ 


8 16. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ Verordnung 


d. 

Bei dem Transport des Viehs iſt mit der möge 
lichſten Schonung und der erforderlichen Vorſicht zu 
verfahren. 

Insbeſondere darf das Kleinvieh nicht zuſammen 
Pa oder geknebelt angefahren werden. Großvieh 

ſtets derartig zu feſſeln, daß es keinen Schaden an⸗ 
richten kann. 17 

Bullen müſſen außerdem mit verbundenen Angen 
und von mindeſtens zwei Männern geführt zur 
Schlachthalle gebracht er 


Jeder, welcher Schlachtvieh in den Schlachthof ein- 
bringt, hat daſſelbe zum Zwecke der Unterſuchung un⸗ 
n bei dem dienſtthuenden Thierarzte anzu⸗ 
melden. 


8 7. 

Das Schlachten ermüdeter oder erhitzter Thiere iſt 
verboten. Solche Thiere müſſen in den in der Schlacht⸗ 
hausanlage befindlichen Stallungen an den von den 
Auffichtsbeamten bezeichneten Stellen untergebracht 
werden und ſo lange verwahrt bleiben, als dieſes der 
Unterſuchungsbeamte für 1 erachtet. 


Das Schlachten der Thiere findet nur in den hierzu 
beſtimmten Räumen und Abtheilungen ſtatt, welche den 
Schlachtenden vom Auſſichtsperſonal angewieſen werden. 

Daſſelbe bezieht ſich auch auf das Entleeren der 
— Magen, Gedärme u. ſ. w., ſowie auf das 

rühen. 

Das Schlachten eines Thieres muß ſchnell, ohne 
Unterbrechung und ohne Quälerei geſchehen. Alle 
Thiere, welche nicht zur Schächtung nach jüdiſchem 
Ritus beſtimmt find, miiſſen vor der Blutentziehung 
betäubt werden. 

Das Tödten der Thiere hat in gewerbszüblicher 
Weiſe zu geſchehen und es werden nur ſolche Perſonen 
zugelaſſeu, welche Gewähr dafür bieten, daß fie das 
Schlachten in gewerbsüblicher Weiſe verſtehen. 

Die Schlachthausverwaltung iſt befugt, die Be⸗ 
nutzung der Schlachtmaske oder anderer Vorrichtungen 
beim Tödten des Schlachtviehs vorzuſchreiben. 


9. 
Das Aufblaſen der Kälber und Hammel (Schaf 
viehes) und deren Lungen iſt Br ie 


Das beim Schlachten abfließende Blut muß in den 
hierzu beſtimmten Schalen aufgefangen werden. Das⸗ 
ſelbe bleibt, ſofern es nicht von den Schlachtenden ſelbſt 
En Wurſtbereitung verwendet uud zu dieſem Behufe 
ogleich mit nach Haufe genommen wird, der Schlacht⸗ 


uur aufgeſchn. f. % 10, 3. v. Bie kenallee 30, 11, Eg. Löweſtr. 
Goethes Werke, 18 Bände, billig zu verkaufen 
— — Scgulſir. 4, Hof 1 Tr. 
N Bauſtellen Ri 
in guter Lage Fautt ſtets 
Paul Lüdtke. König⸗Albertſtr. 27. 
Syrechſtunden 8—9 und 12—2 Uhr. ei 
Ei Poſamentiergeſchäft, nachweisſſch ſehr rentabel, 
ſofort zu verkaufen durch C. Baunaſch, Turnerſtr. 36. 


„Ein flottes Reſtaurant in guter Lage Steltins, 
täglich durchſchnittlicher Ausſchank v. 3—4 Tonnen, 
habe umſtändehalber ſehr billig zu verkaufen. 
Lindenberg, Wilhelmſtr. 9, 1 Tr. 


Cheviots 


— rein 57 n - 
elegant, solide, zu Herren-Anzügen und 
Paletots versende als Spezialität 
ohne Concurrenz 


auch direkt an Private, 
Muster frei! 


1000 Anerkennungsschreiben. 
Garantie: Zurücknahme. 
Mörs 


5 Niederrhein. Adolf Oster. 


Eine Zither vas 


Zu, verkaufen 

Artillerieſtr. 4. III r. 
Als beſonders preiswerth empfehle: Kinderfahr⸗ u. 

Laufſtühle, Puppenwagen, Kindermöbel, eiſerne und 


Korbblumentiſche, Leder⸗, Holz⸗ und Fellwiegenpferde, 
ſowie das große Lager von Kinderwagen und eiſernen 


Bettſtellen. 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Tauben zu verkaufen 
Philippſtr. 3, 2 Tr. r., v. 2—4 Uhr. 


1891er ſchott Hering ver Mandel 25 S bei 
Paul Freytag, Fricdrichſtr. 6. 


Weiße Bohnen, 


Wen er ech Ke J. Rath in allen Streitſachen billigſt 
on e ung zur Wurſtbereitung blei ö 5 N 8 
geiölsften: W. Hartwig, fr. Juſtizauwärter erbſen 


beim Königlichen Amts: u. Landgericht 
Stettin. 
Abends, 


Une institutrice frangaise desire donner quelques 
lecons particulières. S'adresser: Pensionat Friedens- 


hof, Westend-Stettin. x h 
ISpielwerke 


Ausser den im Stettiner General-An- 
zeiger (Inseraten-Theil) annoneirten in Stettin 
4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel etc. 
Papengtr, 4—5, I, vis-a vis Jakobi-kirche. 
S parate Damen- und Herren-Wartezimmer, 
Telephon 380. 


practieirenden staatlich approbirten Zahnärzten 
NB. Mache das hochgeehrte Publikum auf meine 


) 
1. Pferdeblut, Koch 
2. das = der nach israelitiſchem Ritus geſchlach⸗ — Speicherſtr. 35, Wallſpeicher. 
teten Thiere, — 
3. das Blut von Thieren, welche bei der Unter⸗ 


Sprechſtunde: täglich bis 9 Uhr 


ſuchung nach der Schlachtung krauk befunden 

und beauſtaudet worden find, auch wenn das 

Fleiſch derſelben für ungenießbar erachtet wurde. 

Vor der Feſtſtellung der Ergebniſſe der Unterſuchung 

der geſchlachteten Thiere darf das Blut derſelben aus 

Schlachthauſe nicht entfernt werden. 5 

„Das zur Wurſtbereitung zugelaſſene Blut maß in ge⸗ 

eigneten ſtets ſauber zu haltenden Gefäßen, welche eine 
innere Unterſuchung UN zulaſſen, befördert werden. 

11 


Dr. of dent. Surg. Scheffler, 


Es iſt verboten, geichlachtete Thiere oder einzelne 
Theile derſelben aus dem Schlachthauſe zu entfernen. 
bevor die regulativmäßige Unterſuchung und Abſtempe⸗ 


lung ſtattgefunden hat. Ungeborene Thiere und bean: 


befindet sieh noch der in 

Amerika staatlich approbirte Zahnarzt 
2— 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photo- 


ftandete, d h. zur menichiichen Nabrung ungeeignete | Noth und Abwehr graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuh- 
Fleiſchtheile dürfen von dem Schlachtenden in keinem im gestrigen General-Anzeiger v. 16. kasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
Falle aus der Schlachthof Anlage mitgenommen werden.] F Dzbr.. Hanptblatt 1. Seite, besonders aufmerksam. I garren - Etuis, Tabakdesen, Arbeitstische, 

12 5 Flaschen, Biergläser, Stühle ete. Alles mit 


Auswärtige in 2 Wochen ariindf. Ausbildung 
in Buchführung. oder Schönſchreiben. Hieſige 
in derſelben Zeit bei aber tägl. 2 Stunden. Bei 
jetzt neuer Annahme Correſpondenz, Rechnen, 
Handelsgeographie pp. i 4 Woch. Honorar ſtets 
bill wie ander b. i. Handelsl.⸗Inſt Kohlmarkt, 10,11. 
re f Nur direkter Bezug 
elegenheits⸗Gedichte, Prologe, Jeſtreden ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Jeder, der die Schlachtgaus⸗Anlage beuntzt, hat bei F 
feinen Arbeiten die größte Reinlichkeit zu beobachten, 
insbeſondere jeden Unrath, Abfälle von Fleiich Haare, 
Talg und Fettbrocken und dergleichen ſofort an die 6 
dazu beſtimmten Orte zu ſchaffen, auch den Boden, die | 54 
Tiſche und die Wände, ſowie das benutzte Handwerks⸗ 
zen) des Schlachthauſes von Baut 2c. zu reinigen, und 
an die Aufbewahrungsorte zn bringen. FR 

Alle Inſtrumente, Werkzeuge und Utenſilien des 
Schlachthauſes ind mit Vorſicht zu behandeln; wenn 


Pc Lie 


Musik. Stets das Neueste und Vorzügliclste, 
besonders geeignet zu Weihnachtsgeschenken, 
empfiehlt 


J. I. Heller, Bern (Schweiz.) 
garantirt für Aecht 


heit; illustrirte Preislisten sende franko 


1 2 22 


trauen auf die Allgewalt feiner Rede alles auf⸗ 
bietet, um ſeine Klienten durchzubringen. 
dem Tode meines Vaters hörte Kotwicz that- 
ſächlich auf, einer unſerer Beamten zu ſein, 
allein dieſer Umſtand hinderte mich doch keines⸗ 
wegs, das Vertrauen, welches er jo lange in 
unſerem Hauſe genoſſen, ihm auch fernerhin ent⸗ 
gegenzubringen. 
doch nicht ſo leicht 
Andere würden vielleicht ſagen: „Schwamm dar 
über,“ 
Deinen Vater . 


Opolska ins Wort, „rühren wir lieber die Aſche 
der Todten nicht auf!“ 


merkte das junge Mädchen. 


Liebe, entgegnete Euſtache. 
wolle die geheimnißvolle Stille, welche das Grab 
umwebt, uns zu einem beſſeren Leben mahnen, 
und als bringe aus dem Grabe eine Stimme, 
welche 
Sünden verbeiße.“ 


und Reue, daß Frau Opolska tief gerührt wurde. 
In einem viel milderen Tone antwortete fie des⸗ 
halb auf die Worte des Grafen: 


„Bemühe Dich nicht, liebe Mama,“ fiel das und ich befahl ihm noch vor meiner Abreiſe, ich bin nicht Ihre Kouſine, ſondern Ihre Nichte.“ | fündigt, zu verzeihen, iſt Chriſtenpflicht, Euſtache. 
„Schön, ſchön, teures Nichtchen, aber Du Aber ſage mir, mein Bruter, iſt es vernünftig, 


Mutter ins Wert, „der Graf Euſtache Morski zu vertreten. Wie biſt Du eigentlich mit ihm erlaubſt mir wohl, Dir zu bemerken, daß Du ja, kaunſt Du es überbaupt verantworten. daß 
m Ver⸗ Du Deine Zeit ſo ſehr vergeudet und Deine 


Sammelelub ürabow-Stetün.“ 


F. Frenzel Belag, Amſterbam. 
Humor. Haus ſchatz v Wiſp. Busch, (nen 4 17,60) 


28 gold. u. silb, Medaillen u. Dipl.“ 


prachtvolle 


| 


1 


1 in ſolch erſtaunlichem Mare vernadhe 
äſſig 7 
„Sehr begreiflich, das iſt zu verzeiten, hochge⸗ 
ſchätzte Kouſine, Deine Worte ſind ebenſo e⸗ 
recht, wie Du ſelbſt!“ rief Morski, indem er 
ihre beiden Hände ergriff und ehrerbietig an ſeine 
Lippen führte. „Glaube mir, Schweſter, köynteſt 
Du in die Tieſe meiner Seele blicken, könnteſt 
Du in die Tiefe meiner Feſſeln ſehen, welche d 
letzten zehn Jahre mir anlegten, dann würdeſt 
Du eine Thräne des Mitleids um mich weinen, 
und dieſe aufrichtig geweinte Thräne, die meinem 
verkümmerten, vergendeten Leben gälte, ſollte nicht 
vergebens gefloſſen fein! Der Wille meines 
Vaters zwang mich, eine Laufbahn einzuſchlagen, 
welche mir von Grund meines Herzens zuwider 
war. Sein Ehrgeiz oder vielleicht auch fein 
Patriotismus hätte mich gar zu gern zum Leiter 
der Geſchicke eines großen Volkes gemacht. Aber 
vergiß nicht, Kouſine, in je nen Regionen iſt ein 
äußerſt ſchlüpfriges Terrain, wo blos geſchmeichelt 
und geheuchelt wird, und nur geſchmeidige Hof⸗ 
leute den Boden unter den Füßen behalten 
können, oder aber Charaltere von Stahl und 
Eiſen. Kurz, der alte Graf führte mich auf 
einen glatten, gefährlichen Weg, auf welchem 
man leicht ausgleiten und fallen kann. Wie es 
mir Rang und Stand gebot, ſtürzte lich mich in 
die gefährliche Klippe, um alle Oöllenqualen 
durchzumachen und dann endlich zerſchmettert 
und vernichtet in's Vaterhaus zurückzukehren.“ 


Mit 


ſich 


Die Vergangenheit läßt 
meine Theurel 


vergeſſen, 
aber die Eriunerung an meinen und 
„Euſtache,“ fiel ihm ernſten Tones Frau 
„Warum denn?“ 

„Auf den Gräbern wächſt oft Wermuth,“ be⸗ 


„Oder die Blume der Verzeihung und der 
„Es ſcheint mir, als 


uns Verzeihung unſerer Fehler und 


Seine Stimme verrieth fo viel Zerknirſchung 


„Dem Menſchen, der unbewußt irrt und 


(Fortſetzung folgt.) 


\ Henriette Davidis 
DT prattiſches Kochbuch. 31. Auflage 
mit über 1900 ſelbſtgeprüften Rezepten iſt das nützlichſte eſt ⸗ 


geſchenk für Hausfrauen und jnuge Mädchen. 
enriette abidis Kochbuch hat ſich den Ruf eines 


Muſterkochbuchs erworben; aner⸗ 
Fannte Vorzüge deffelben: Zuverläſſigkeit, Genauigkeit, 


Reichhaltigkelt, Sparſamkeit. 
Preis: Broſchiert 3 M. 50 Pf., ſolid u. elegant geb. 4 M. 50 Pf. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


4 als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan in grösster Auswahl, Schokoladen, Kakaos ete. 


8 


ag > — TE = se 
Weihnachts⸗Ausſtellung WE 
Zum Weihnacktsfeſte empfehle alle 3 ſowie meine als vorzüglich anerkanntes | 
Pfeffer⸗ und Zucker⸗Nüſſe. * 
Baumkuchen, Torten u. Baumbehänge 


in großer Auswahl. 
Auf Honigkuchen bewillige den üblichen Rabatt. uk 


Beſtellungen auf Baumkuchen bitte rechtzeitig machen zu wollen. 
J. Wasse, 
Mönchenſtr. 38. 


cht 


JR 


Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſüumtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
ala, Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen i x 
Photographiealbums in Plüſch, Kugel: u. Moirée⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. 
Photograhlealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
aaa: ꝛc. heil ee und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich übers 
raſchend großer Auswahl. 8 * 
Deditations-Albırına in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 


otographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
Photog pe 0 — * Photographiealbums mit Muſik als beſondere — auf⸗ 


A merkian mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſeutlich billiger 
ſtellen Br und ee Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glausieder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 ME, 
an. Große „ mit Muſik von 12 Mk. an. 

Stettin, den 5. Dezember 1892. 


B. Grassmann, 
8 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Gute gebrauchte und neue Möbel ſollen billig ver-“ i Marinirte Neunaugen 
kauft werden, Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Gardereben⸗ 
ſpind, große und kleine Spiegel mit Konſole und 
Marmorplatte, Waſchtoilette mit Marmor, Nachttiſch 
mit Marmor, Ausziehtiſche, Spieltiſch, Veltſchirme, 
Schlafſopha, Plüſchſopha, Bettſtellen mit Matratze, 
Bücherſpind, Schreibtiſch Junkerſtr. 1-8, 1 Tr. 


Schöne Weihuachtsäpfel empfiehlt 
Frau Brodmeyer, Grabow, Gießereiſtr. 32. 


Harzer Kanarien⸗Vögel, 
ohl⸗ u. Klingelroller, auch bei Licht 
ſingend, flotte Sänger, St. 6, 8, 10, 12, 15 Al, je 
nach Leiſtung, verſendet unter Garantie lebender Ankunft 


Uumt ch gelaltet⸗ u x 

mitanſch geſtattet. ns 5 

Ie Büihegeruur ie g nat, 11 handlungen u. |. w. au baben; 
Roſengarten 


99. 2 Tr. I. achte man auf Schutzmarke. 


7 
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0 
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Bollwerk 32, Laden. 
Hinweis. | 
Der heutigen Nummer liegt für unfere 

hiefigen Abonnenten ein Proſpekt über 

Wies baden. Kochbrunnen Quel! 

Salz bei, dieſem jetzt allgemein belieb⸗ 

teſten Quellprodukt, worauf wir unſere 

Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen. 

Das Kochbrunnen⸗Quell⸗Salz it 

in den Apotheken und Mineralwaſſer⸗ 

doch 
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5 - Bla rn ee 1 a E Aug L sea Strass Sœ 68, 


Derr Prediger Müller um 2 Uhr. 


Mann iſt freundlich eingeladen. 


Mittwoch Abend 6 Uhr Weihnachtsfeier u. Beſcheerung 


Bein, ee Sr. fl. den Bott 


8 
20 


Ein Mädchen geboren. 
Julius Berndt 


nebſt Frau Pauline, geb. Kintzmann. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Robert Schmieten | ER 
rf 8 Herrn A. Römpke [Stettinl.— 
in Sohn: Herru P. Scharff [Stettin]. 8 
Berlovt: Fräulein Louiſe Aßmann mit Herrn Guſt. 
Gnirck [Swinemünde! — Fräulein Martha Dahms 2 
wit Herrn H. Behrend [Gaatz⸗Carlshagen]. 
Geſtorben: Herr Guſtav v. Lettow⸗Vorbeck Stolpl. 
— Herr Robert Grabley [Hamburg]. — Herr Hermann 
ievenow Faälfeborf]. > — Fräulein Caroline Ballowitz | 7 
Stargard — Herr Georg Pigard [Colbitzowl. — 
err Guſtav Adolf Runge Lom Güſtow b. Stettinl. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 18. Dezember. 
Schloßfkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kouſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag fällt die Bibelſtunde aus. 
Jakobi- t irche 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Johannis⸗tirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr ee um a Uhr. ) 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr 2 Haſert um 10 Uhr. 
tach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier der Schloß⸗ u. Marien 


zen Ben Nr f cñ 0 rf r N 


Photographie-IIbum 


mit Musik, 


zwei und mehr Stücke ſpielend, groß Quartformat, 
empfehle als beſondere Spezialität von 12 Mark bis 
zu 50 Mark. 


BRB. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
K v ˙.ñ ⁵˙—ͤvC1. 


Innbach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenstrasse. 


Weseler Geid-Lotterie. | 
Ziehung bestimmt am 7. Januar 1893. 
Hauptgewinne M. m 40,000, 10,000 
eic. etc. 


== Nur Baargeld-Gewinne. * 


Ganze Loose a M. 3,50, Halbe a M. 1, 75. Viertel a M. 1 
(Amtl. Liste u. Porto 30 Pfg.) at 
empfiehlt und versendet 


Bob. Tha. Schröder Nachf., 
Bankgeschäft, Schulzenstr. 32 


N 


[7 


2 


e ee 


x 3 


. 


* 


Gesangbücher | 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 44, 


Bollhagen 


Gemeinde⸗ Sonntagsſchule: Konſiſt desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3. WM i i Lager von 
Gräber. a ein: desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desal. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ | Reichhalt SeS 8 
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der St. Petri⸗Paul⸗ desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, 8 


goldeten Mittelſtücken zu 3, 50.4, desgl. eleganteſte zu 4-8 Ab, 


Gemeinde⸗Sonnt t 
n desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Johannistloſer⸗Saal (Meuſtadt): 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 


err Pre Müll 9 4 46 und 4,50 Ab, < 
3 ee Birne ten): desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 AA u. 7 Militär gesangbücher 
Vornt. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. . ei e fe en in Gatico und Seberbänben 
1 Saffian u. Kalbleder mi 
1 Auflagen zu 8 %, bis zu 15 4, Spruchb üche T in reicher Auswahl. 
(Eliſabelhſtraße 46): desgl. in Sammet m. reichen Beſchlaͤgen in Bibeln in großer Auswahl. 
Herr Paſtor ——.— um 10 Uhr. d. neueſten Muſtern bis zu 15 4. Cor allen» Grana . 
der Rn e a, 4): er a = “ meiner ale Decke uprägeauſtalt gepreßt und kann 9 
er Liebig um 9 dafer volle Garantie für tadellofeite Lederpreſſungen geben 
W 81 Liebig um 4 Uhr. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
gemeinde (Eliſabethſtr. 46): Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. und Sil bersch nu. 
Herr Broiner Grunewald um 4 Uhr. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


Seemannsheim (Krautmartt 2. II.): 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 


Bere Prediger Din mn 4 Any sn ER. Gr as Sni LL 9 


4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule: Herr 


Nn * . der konfirmirten Töchter: 1 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel ete. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Portofreie Auswahlsendungen Stehen zu Diensten. 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Herr Paſtor N 
Bethanien: 
dert Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 


edi 


dert Wr ul 
Se 33 een Eckladen Moltkeſtraße. 


ee be eee Gr. Weihnachts-Ausſtellung 


te Prediger Brauſer um 10 Uhr. 


Ji , [5 
Mittwoch Abend 7 Uhr Weihuachtsfeſer und Kinder- (FI Spielwaaren, Baumschmuck, Baum- nie Haide enn Wilhelmmr. 20 


beds Herr Prediger Brauſer. gen kalte Füße und zum 1. Januar 1893 im uen gebauten 

RR Altar Sohn Au U ray | kerzen und Bichthalierm. wenne fügt Befannten e Mee eufeie 16 Haufe zu vermiethen: 
8 te und Abendmahl fält aidſehnucken⸗Pelzfelle 2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
5 2 5 Prebiger rd 2 2 mah fa aug.) Große Auswahl an Puppen und Puppenhäpfen. * lan si pi eh nenen mant a St. ſenſtrige Ki eine einfenſtrige Bike 
ends 6 Uhr Chriſtfeier der Soumtageſchule z Herr New Neueſter 80 Pfg. ⸗Artikel. New?! 1.50 % Ab, ſehr geichmacvoll garnirt u. gefüttert, ca. ’ 


Küche, Bodenkammer, Keller. 


Paſtor Maus 110 cm, lang und ca. 80 cm, breit, & St. 6,50 A, 
Mittwoch, Abe 6½ Uhr Chriftfeier der Klein⸗Kinder⸗ * Bi gerl auf Reisen. 7 unter Nachnahme, Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 


Schule: Herr Paſtor Mans. Fallingboſtel, Heine. Zuberbier, 


eo 5 eee 8 83 Poſtvel fand- dien. Lüneburger Haide. engel N A an . Nee 3, 
ii ut Boeite . 2 F. N — —— ; —ü8—ꝛʒ22Üꝑ 
. u egg fader geber Deicke. i c 5 nscher Friedrichſtr. 9, H. p. r. 


Schlußauſprache: Herr Superintendent D. Rübe⸗ 
— ſamen. * 


Stube, große Kammer Au Küche zu 
vermiethen. Näh. bei IX. Gruss- 


N mann, Kirchplas 3, 1 Tr. 
DEE 87. Küfer⸗Lehrling. 


5 1 n „ . Für meine Weinhandlung ſuche ich einen Küfer 
re FUCHIEO 5 Lehrling mit guter Schulbildung zum baldigen Antritt. 


** „ SDELICATESSEN | Carl Friederiel ai in Stettin. 
a Frühstücks- were: * 6 — an 


Delicatess-Kiste,eigene Jdee E n t r a 1 h alle I. 
von mir für Jedermann seit dahren praktisch AR See 65 1 
eingeführt u nachbestellt. 10 fertige haltbare orie 0 or Weihnachten 
Oerichte. Pastete, Caviar. Hummer. Lachs usw. Gala- Beneſiz 


i S8 Kohlmarkt 8, — inel. Packung 10 Mark. Mr. Hendrirs 
beſtehend aus N N mit feinem Miniatur-Circum, 
Faden Mira ve 5000 diesjähn 
a... Pfd. 1 1 * 


Herren u. Rnaben-Garderoben N rn: Fellerue. Theater. 


400. 10 könn. 5 eingeſ. Waden Bat bon Direktion: Emil Schirmer, 
ſowie dem 10 Pfd. ab. Sonnabend, 17. Dezember 1892: 


g Fritz Ebel, Zehdenick. Nachmittags 4 Uhr: (Kleine Preiſe.) 
F eichhaltigen Stoſflager ER Eig arren. a Weibnachts:-Hinder:Borftellung. 


muß bis Weihnachten geräumt fein und bietet ſich für Jedermann Gelegen⸗ a 48 5 8 9 107 . a 7 er 10 eihn An ch a aum im Walde 


Pommerensdorf: | | 
Um 9 Uhr Gottesdienst. Bekanntmachung! 


une: | : Der 


Concursmassen-Aus verkauf 


aus der 


II. Hartwig Söhne'ſchen 


Concurs masse 


che 
Uun 1 Uhr Gottesdienſt. 


4 Auguſtaſtr. 48. part. (conzerthaus): 
Sonntag unnd Dienſtag Abend 7½ Uhr Evan⸗ 
. Eoangeliſt Grams. Jeder 


Heinrichſtraße 36, 1 Tr.: 


Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde; 
1 Here Prediger Haſert. 
b Fort Preußen: 
Dienftag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Scharnhorſtſir. 8, Hof part. 
Dienſtag und Mi twoch Al end 8 uhr Vibelſtunde: 
ee Stadtmiſſionar Blank. 
Grünhof (Konfirmandenſaal): 


N n N 


der Armen: Herr Paſtor * N 
Schiffbaulaſladie 10, 1 
Donnerſeag Abend 8 Uhr Gebets⸗ Ai g 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Weihnachtslieder 


find zu b bei 


R. Grassmann, % heit, ſeinen Bedarf zu enorm billigen Preiſen zu decken. ag ae 4, 5, 6, 8, 16, 185 15, 5 104 
Kohlmarkt 10. N N f 1 Bi „Havanillos“, hochfein 500 Stück nur r. 
— .. Freitag und Sonnabend Vormittags kame nee Cennren 0 456 Hans 7 Gretels Fahrt 
. } Verſandt von 100 St. an. 500 fr. gegen Nanhahme ins Archenrei 
9 Verkauf au e 2 Cigarrenfabr. M. Tresp, Brauusberg O. Pr Weihnachts⸗Komödie mit hehe 1 rich. 6 Bildern 
8 ä 85 ET, D von Oskar T 
EEE STITT TEE NEFANTESTÖUTTIIRR Kanarienhähne Mufit 17 Baus ©; Salemer 
x ehr ſchöne Sänger) ids Uhr 
f zösischer Champagner. 2 Sram Al zu verkaufen. Klaſſiker⸗Vorſtellung. bach — 
E Preisliste gratis und franco. | ß now, Grabow, Frankenſtr.! 8, 2 Tr. Bar (Parquet 50 Pfg.) 
Bes; 8 * | 2 Gelegenheitskauf. = Die Zuugfran von Etleaus. 
3 Für nit 1 Mar Herren⸗ und Damen⸗Uhren, Armbänder, Romantiſche Tragödie 1 Akten v. F. v. Schiller 
: © 9 f Sen & Dee lat Ketten, e Ve 
i tvolle Uhrkette,“ welche ſich in rringe, ſi „uU. Theelöffel u. ne 2 9 fa 
en be Möbel und Git ſowie (all e J i Bapenſt ir 1 3 F AIbeil Preiſe (Parquet 50 Pfg.). uk 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 8. 3 104 E. so Laa 5 : er Der eihuachtsttaum im Walde 


ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält we der mn. — == 15 = Reifschlägerstrasse 16. 
ſonſt: 1 P 5 . 
en ee 1 Singer in > Sole 8 Zeige ee an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon @; E Hans und Gretels Fahrt 


imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
ins Märchenreich 
Großer cheureich. 


broche mit Bild Kalſer Wilhelms II., 1 verſilberten 3 aufs Reichhaltigite ei iſt und empfehle: ® 
ol 1 reizende Buſen⸗ oder Shlips⸗Radel in in allen Größen, Smyrn a, 8 ee 


ldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 var 
— hübſche Ohrgebänge, 1 1 ſchönes Kreuz oder Me⸗ Tournay, Velvet, Ar: S 
daillon. — Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen 8 minfter,- Velour ꝛc. in nur © 


Ausverkauf 9 Br Nanon N 


ände zuſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Ge⸗ 
en eignen, berſende für den ı ich billigen 8 prima Waare. wegen Aufgabe des Geſchäftes 
Yes Be 1 Dart 25 ns Tournay Velvet, Brüſſel, & 1 Herren- u. Knaben-Garderoben. Stadl- Theater. 
8 3 en Velour, Tapeſtry, Sehot⸗ Moritz Markus, Sonnabend: 
II. Wolf, 9 tifch, Holländiſch ꝛc. zum ö 29—30 Breiteſtraße. 8 Letztes Gaſtſpiel des Herru E. FB SPEER 
Berlin, Dverbergertraße 38 Ve deck an | © 22 e Danischeff’s. 
e Se. Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- . EI9IOSIOC989 8 Sonntag: 
&® Nachmittags 3 ½ Uhr: 
zo . eng S kissen, Rouleaux, Cocosmalten, Cocosläufer, Portieren 5 Wilhelmſtr. 20 2 2 debe 195 r 
den Spatenbräu-Branerei von © Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken | ern 35 er 1803 %% ie ieben SERIEN 
Gabriel Sedimayr, München, in allen Größen und nur beften Qualitäten. vermiethen. = Die Orientreiſe. 
e e Dal va fe en Zurückgeſctzte Teppiche und Tiſchdecken Näheres Vorderhaus 1 Treppe, ober Hong; 


bedeutend unter 3 70 


bel R Grasmann Kirchplatz Gastspiel des franzöſiſchen Dpern-Enfenibles): 
3, 1 Treppe. 7 ' eee ene 


" Albert Körnke 


. —— 


* 


